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Der Kampf um Sberfchlefiem
Der Anmarsch der Sttmmbataill»»-. - Polnische Machenschaften.

®läT*-  Die Zentralstelle für Sie technische
Durchführung Ser obevschlestschen Abstimmung teilt mit:
_ r Die Berichte aus Westdeutschland, Berlin. Nieter- und
Oberschlesien über Säe Ab fahrt, Weiterleitung nntz Ankunst
Ser oberschleslschen AbstimmungSbercchtigten lauten unver-
anöert Minstiĝ Die Einrichtungen und Vorkehrungen, die
Ser Deutsche Schutzbund und die vereinigten Verbände bei-

Nationen und allen Ankunftsorten der Wahlzüge getroffen
haben bewähren sich vo^ Hglich. Sie werden von den Wahl-
verechtlgten dankbar anerkannt. Die festliche Ausschmückung

I bet  Mitteldeutschlands und Schlesiens zeigt den
zur Wahl fahrenden Abstimmungsberechtigtendas rege
C <rf̂ ’ das ganze Deutschland an ihnen und an ihrer

nimmt Ans Oberschlesien wird zudem berichtet, daß
Freude der dortigen Deutschen über die Ankunft der

| LandsleAte ungeheuer ist. Allen, auch den Unbekannten, wirdbrr herz-ltMe Empfang zuteil.
H^ weise führen die Abstimmungsberech-

ttgten vielfach großes Gepäck mit sich, bas teilweise sogar
anfgegüben wird. Die interalliierte Kommission in Ovveln

baß dieses Gepäck von jetzt ab znrltckgewiesen
wird. Es ist nnr Handgepäck gestattet, b. h. nur so viel, als
E " uuö uber dem Sitz Platz hat. Dagegen ist es unum¬
gänglich notwendig, daß die Abstimmungsberechtigten Eß°

f Eb bestecke , Flaschen und Trinkbecher  zur
«mMmgAaHme von Kaffee aus de« Erfrischungsstationen mit
sich führen.

Bahnhöfen des Abstimmungsgebietesbetätigen
polnischen VolkAabstimmungSkommissariatS

^ Kreuz-Schwestern, die weiße oder rote
«rmbiNde« Egen . Diese drängen sich an die ankommenden

» «bsttmwungSberechtigten und haben schon versucht, ihnen die
ktimmkarsten abzunehmen. Die Abstimmungsberechtigten

. "" den aber gebeten, sich nur an die deutschen Auskunfts-
WMellen zu wenden und ihre Stimmkarten unter keinen Uur°

«°nd-n auS der Hand zu geben. Die deutschen Bahnhofs-
•Ä 5 1 KU « »ck

Die Waffen des polnischen Kommissars.
B e r l i u, 12. März. Nach einer Meldung des „Rcrl

bem  Lomnitz-Hotel in Beuthen,
J'nrrffJl « S tu°[n!^ ett  Bolksavstimmiingskommiffars, eine
Durchsuch,rüg sämtlicher Räume «ach Massen dnrch englische
Trnppcn vorgenomme«. Es wurden eine große Anzahl
Maschineugemehreund viele andere Waffe« gefunden DaS
Sott̂ wird wahrscheinlich von den Polen geräumt werden

Polnische Lügen.
ktßiHL**1 *? ’ 12- ® ic  der polnischen Presse be-
lifnlT ZZ- 8el en  Deutschland nimmt seit einigen Tagen
* $ % * ■** & T* rT n an- ^  wird von deutschen Puffch-
nifrrSL©Z  Dberschlesien und vvn Sabotageakten im vol-

£ m!C„fr m? ,et  fruchtet . Auch die Gerüchte von einem
^ „ ? w°narbe,ten von Deutschen und Bolschewisten und die
standst -7 m poInm,cn  Weißbuch über deutsche Auf-
hand. vorbereltnnaen im Dezember 1020  werden wieder au -
er silb'b'- r^Erücklich sei daher daraus hingemiesen, daß
längsi T Z d)tä  nn5ercS  bandelt, als um tendenziöse.
<mn«fitfra Ötj.rIee£e ^ " Wahrheiten,  die lediglich bezwecken,
Levdfferun»^ bevorstehenden Abstimmung die oberschlesischeoirerung zu verwirre» und zu verhetzen.

E warten können, als die Deutschen um eine weitere
Woche gebeten hätten? Gelb könne niemals durch militärische
Maßnahmen eingetrieben werden, Lloyd George habe selbst

? " t brauche ein gedeihendes zufriedenes Deutsch!
.and. Würden öiese Maßnahmen zur Wohlfahrt und ^u-
meit̂ b't führen und nicht vielmehr zu der Gewißheit einesweiteren w,rtichaftltchen Ruins?
Äi,,5rü*e ®r *eiterrö&rer® ClyneS hat aMh nur

>aia>t ĵuhiei Thomas  waren wie all: anderen Redner sim
X . 6 -- .- »tmartl .« W Sl , . " l“

Sie n’iCf' rf,”!" *” I«n«™ R-°,
v° o &C§ öfteren geäußerten Ansichten. Er vertei-

foWcn, der sein müsse, weil Deutschland
innerlich nicht zum Zahlen bereit sei und rechnete dem Unter-
m,a V° r'o Ö§®" crIiCtTtJ für ^inen Handel und seine Industrie
ans den Zwangsmaßnahmennichts zu befürchten habe In
der Hauptsache stellte die Rede nur den Willen S»r> die
T ûtschGv̂ l/u verteidigen, durch die das . Uim-wgene-
den ‘fön * 6 ^Enteforöerungen gefügig gemacht wer-

wird der deutsche Reichstag jedenfalls die Antwortauf die Unterhaiisdebatteerteilen.

Alles vm die „Konknrrenz".
, .P,".r is 11. März. Der „TempS" schreibt in seinem Leid.

oraê im nÜf1 ^bsprechun « der gestrigen Rede Lloyd Ge.tlwe? ? Unterhauie Deutichland habe seit dem Wafsen-
silllirand geglaubt, Zeit gewinnen zu können. Jetzt unter
dem Druck einer wirtschaftlichenKrise, die sich bei jedermann

verteidige jeder seinen eigenen Markt. Eng¬
land sei beionders daran bedacht, sich gegen die deutsche Kan
daŝ '̂ nrcĥ ä^ Äi-^ b wirtschaftliche Struktur erfo!dcl°oas. Tiuch die Abgaben von den eingeführten deutschen
Waren und durch Kredite für den eichen H-ndel in
Enalon-, nn̂ und ein demnüchstiges Abkommen zwischenEngland und den Sowrets setzte es alles in Beweauna än.
m-t der deutsche Fabrikant für die englischen War"« nicht
wieder gefährlich werden könne. Zum Schluß sagt das Blalt-
Bevor Deutichland etwas anbiete, müsse es seine V-il'ti^
und wahr.cheinlich auch seine Staatsmänner wechseln.

G^ fn-t Wochentags von 8 Ubr mo. ^ ns bis « Uh- abends. S- n». und Feiertags« schl̂ el

36. Jahrgang

Beratungen des Reichskabinetts
Wie unser Berliner Vertreter erfährt haben fkfi

gaSELÄ *! RMÄabinetts am Donnerstag "o^ ittM
iedigltch damit beschäftigen können, den Protest Ser Seutschcn

S * ÄST L ' ®raeM“ <» „ irtLXiSiyor«i feitzirlegen. Wenn auch die Festigkeit dep

ein? züm Âusd u! "? k '̂mmt doch immerhin das
SnlX , dlEnck . daß gegenüber dem Friedensbruch der
S m l r « 'rkungsvoller Einspruch erhöbe» werden
kann, wen auch auf den Völkerbund keine Hoffnunaen *«
fe$cn fin6. Die Frage der Fortführung der Verhanidlunaen
ist nach wie vor ein völlig unlösbares Problem. Wenn̂ die
Alliierten glauben sollten, ihre Strafmaßnahmen würden den
^Enfchten Erfolg einer Unterwerfung der Regierung „«
JjaoiAmet «ttt zeitigen, so L sie im Jr ^ D^
Regternng steht und fällt mit der Ablchnunq der Partter
Forderungen der Alliierten. Die Parteien des Reich«

$lo  s sew hinter der Regierun« in der entschiedenen Wei.
PaÄ ^ Beschul? »ur Unterzeichnung derliarfftt Beschlüsse zwingen zu lassen. Der Reichst«^ wirti
^ >» m

ta, <8t2 «-»-« » » R*
schädignvgSfvvdernngen der Alliierten aussprechen.

Kundgebung der Mehrheitssozialisten.
i .̂er Groiß.Berliner Funktionärpersaanmlnva ^

ztai-dem okratifchen Partei wurde eine Evtschiiermna âna«.
nommen. in ^ r es heißt: Die deutschr  Achei^ kchL^
bereit, im Zusammen wirken mit ti n ArbeitervaÄ̂i^
Frankreichs und Belgiens  di-
besten Kräften wieder gutzumachen. Den unerfüllbarenZ ert rü mm erungjs fo röe r unge  n der Eni-ni-
aber die sozialdemokratische Arbeiterschaft den o vfe r ^ hl *£/* e 11 Widerstand  entgegensetzen Die
bolM. daß end'ich auch die Arbeiterschaft der EntenNlm^
m entschiedener Weise den Kampf «X L  nur kapitE-

wirf ' ^ °IUtf Un'Cr militaristischen ME,

Die Zwangsmaßnahmen.
Amerika erhebt keinen Zoll.

Washington.  11 . März. sSavas.j Ofsizicls
u i'ckii die amerikanischen Truppen am Rbei«nicht a« der Erhebung ler Zölle teilnehmcn Inimcrbi»
VolUik tl |" cin7‘ c» Staate« der Ausführung her neuen
Politik der Alliierten keine Schwierigkeiten in denWcglegeu.

AwSfÄ Sää  y ; <»
eine Unterfbrechung erfährt, was praktisZ> .die U n mä n fi kL«ÄÄSÄai«

Zollso.daten kein Hindernis beresten würben Di-
uachsien Tage werden Aufklärung über die „Zollkriegslaae"
bnngen, die mehr als verworren ist.

Die Ansfuhrabgaben.
, deutschen Regierungskreisen hat man den Eindruck,
oaß die allnerten Regieiungen auch die Erhebung der geplanten
Uusfuhrabgavcdurchsetzen werden. Wenn englische Blätter
Bedenken gegen die Ausfuhrabgabe äußern, so glaubt man
Nicht, daß es ernst gemeint ist, Tatsache iist. die Alliierten
veichastigen sich jetzt nur noch ausschließlich mit der Frag-
wie man diese Maßnahmen praktisch durchführen will. Die
nach Berlin znrückgekehrten Botschafter von London

ei « Polenführer für Deutschland.
dasH Ciücl. Wcnyt,ttfl  bes ..Vorwärts« ans Kattowitz ist
H  fi ! oberschlesischen Volkspartei. L ig n-
Prrffe Luacr übergegangen: er weist in der

bedc»te? würd? dlnschluß an Polen ObericklesieffS
- - I KM*v zuruagereyrren Botschafter von London Paris

r y u "d Brüssel haben geäußert, die Alliierten legten sogar den
VllS eng ! . ÄN ^LvhllUs ruv Laae . die als Sanktion vorgesehene Ausfuhr-

.... / ^ I "bgabe S :e wurden sich auch darüber einig werden, denn sie
schen darin die wirksamste Waffe  gegen Deutschland.

Italiens Zurückhaltung.
wfcft °» Si »S 'wSt "S :
tentemächte für die aus Deutichlarch be m nen 757
" " wickelt,  daß Graf S f vr z â sofort chm grundsüL
könne einê Billiglkn'/nurIn/a " lg e mei n fn  SS ?*» et

N « ung sondern

Parlament zu unterbreiten. ^ ' - achverstündigen im

Mär, - (Wolfs.) Aoyb George teilte im
^ 77r Deietzesvorlage betr. Sie övproz.

^ugebr»7 Einfuhrware morgen im Unterhause
lvbalöÄ ZlrZ ^ fel fe5r  wichtig , das Gesetz
dies neMöß- r Kraft treten zu lassen. Je schneller
Der N7 . 'm so bessere  Ergebnisse würden gezeitigt.

l ! “P7r ßl,tteg  erklärte , hie Ansicht der
wordc» 7 -7 fe1,  J ft60 keineZwegs alle Mittel erschöpft
einkowm̂ s ' "w ü«e Lösung auf dem Wege eines Neber-
i->ß öTl9/ ”? 3lt, Erreichen. Die Arbeiterschaft>ei der Ansicht,
baren 7 ""^ """ Sanktionen wahrscheinlichdie furcht-
er  5öfip! ŵ^̂ irchcn Schwierigkeiten Englands nur noch
^len fi n '7 ^ ' ^ Ur  burch Wiederherstellung des nor-
zahley "vel»  j « Europa könnH der Wunsch, Deutschland

Jsi 6*' verwirklicht werden, und durch die in der
dein von den Alliierten befolgte Politik werde
^('lenden ^n größerer Schaden ziigefügt. als bem
toi eöter 1*ntcr  Beifall der Opposition fragte Clynes.

Ewsen letzten Beschlüssen auf die Rechnung

Irlands Freiheitskampf.

in, dcrlctzien Koche 111 schwer 0 Jltlfvift»
Tichlm^ die" Geschäftsbücher

Die Kölner Handelskammer zur Lage

^berungL der Mtent? und den DeÄ§lanü auch bei hochitcr Anspannung der Kräfte müMchen Lei-
stungen eine Ablehnung der Forderungen niemand Habe über»
raichen können. Was jetzt nottut. sei, daß die Regierung
IndiltiB ? !J * Z öer ^ülehnung  beharre. Handel undIndustrie seien fchon gegenwärtig durch die Zilrück-steß««rr
von Aufträgen ufw. aufs schwerste geschädigt. Die Entente
werden ledoch bald e-nfehen. daß sie aus dem Gewaltw ege
nicht  weiter komme, und mit Vorschläaen an uns 777-
treten, wenn nur die Rheinprovinz stark bleibe. ^

Ein neues Entwaffnungsgesetz.
Bayern erhebt Einspruch?

V-S A ;f Js 5Sffift "s ,“
BUf « K !fÄ “ m 2ST &&
i77 untzf ZlZ% U?\ en  Z ev  We  DurchsMnng der AEkel1<7 und 1/8 d.s Friedens Vertrages zu erlassen D-r
entwurf entspricht in den entscheidenden^Be.timnmnae? Ẑt
ttct®e mörtlieft^cit heiöen genannten Artikeln ÄipK
Vertrags. Mit der Durchführung^ &er « Hn2L 5rt6ie ?§;sa» !!,.%,Äe SMÄtf Jf
aeöit Reichstagsmitgliedern zur Seite stehen soll
ncfleit das Gesetz sollen mit Geldstrafe bis zu 500üü M
Gefängnis bis zu drei Monaten bestrast̂verden

Me aus M ü n che n gemeldet wirb, hat die ba y e r i f ch-
Regierung gegen die Beratung des Gesetzentwurfs Me fL
im Reichstag stattfinden soll. Einspruch ? 7hobev
bauen,che Regierung will von dem Gesetzentwurferst Qe,nr5
m§ haben, um dann mit der Reichsreaierung vor
Beratung im Reichsrat Fühlung zu nehmen ^

Die Kartoffelbewirtschaftung.
, ,, Za die öffentliche Bewirtschaftung der Kartoffeln bereits
seit August 1620 aufgehoben und eine Wiederholuna des
Systems der Kartoffelliefernngsverträgenicht beabsichtigt ist
bestimmte der Reichs,ninister für Ernährung und Lanchvirt.
schaft mr den 1.  Juli 1921 die Auslösung bet  fi .
k° rtof sei stell  e. der Verwaltungsabieilung und daS
Außerkrajitreten einer Reihe auf dem Gebiete der Kartoffeb ^
Versorgung noch ist Geltung befindlicher Verordnungen Die
Aufloiung der Reichskartofselstelle. GeschästsaReifi.^
G. m. v. H. wurde durch Beschluß der Gescllschaftsversamm-
luna für den gleichen Zeitpunkt festgesetzt. Von Veai, n M--
Frühkartoffelernte an w.ird hiernach der te fir ! :
tpffeln im In lande  von i ed  e r ^ ichsElichen Reaelund
frei  sein. Die Ein- und Ausfuhr von Kartoffeln über die
Grenzen des deutschen Reiches muß dagegen weiterhin vo»
^ .Iktailuna besonderer Bewilligungen abbängiqObleiben
Gleichzeiiig ist auch die Bewirtschastnng der Kartosfeltrockey.
Ei Kartoffefftärkearzeugnisssmit Wirkung vom 29. ststä-z
ZI ^ "wieweit im kommenden Wirtschaffsiakir

w-rblEn Betrieben ersvrdLich ffin rttbXm *H *4«Ab Vicht übersehen werden. *
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Aus dem Stadtparlament. l
In - er gestrigen Stadtverordnetensitzuna waren 48 Mit-

olieber anwesend . Den Vorsitz führte Stadtverordnetenvor-
steber Geh . Inst Ural Dr . Alberti.  Vor Eintritt in die
Tagesvrdnung wurde das neue Mitglied . Kommerzienrat
Seifert.  verpflichtet . der anstelle des ausgeschiedenen
Stadtv . Hartmann in das Kelleqtum eingetreten ist. Auf
der Tagesordnung standen zunächst die

Mitteilungen des Magistrats
»um Abschluß ISIS, voraussichtlichen Ergebnis 1920 und
Voranschlag 1921. Sie waren gewissermaßen die Einführung
und Begründung »u den verschiedenen Vorlagen , die in die¬
ser und in der nächsten Sitzung die Stadtverordneten »» be¬
schäftigen haben und eme neue steuerliche Belastung der
Bürgerschaft bedeuten . Staddkännnerer Schulte  war der
Sv racker des Magistrats und gab in längeren Ausfuhrun-
gen ein Bild von der Finanzlage der Stadt die M allge¬
meinen nicht ungünstig ist. vorausgesetzt , daß es gelingt,
durcĥ d̂ie verschiedenen geplanten GebührenerhShungen den
Etat rn balancieren . Außer dem Stadtv . Lies  e r . der den
Wunsch aussprach , daß Arbeiterentlafsungen und Arbetts-
beschrünkungen nur vorgenommen werden sollen wenn ßc
wirklich nicht zu umgehen sind meldete sich niemand »um
Wort . Damit war der Punkt erledigt.

(Raummangelshalbcr müssen wir , di« ausführliche Rede
des Stadtkämmerers in einem gesonderten Aufsatz am
Montag bringen . Schriftleitung .s a

Für den Umbau zweier Kessel des ^ t . Elektrizttat »-
werkes wurden nach dem Bericht des Stadtv . 1ö n e r
320 000 Mark angefordert und ohne Aussprache bewillig ..

Ebenso fand die Forderung von 14 576 Mark s« r An¬
schaffung von Konsolen und Glasplatten zur Vervollständi¬
gung des naturhistorischen Museums keinen Widerspruch.
lBerichterstatter Stadtv . Dvckerhcff .l ,

Ueber die Bewilligung eines Anschusses für die Instand,
setzuna und den Weiterbetrieb der Ezelinsicheu Badeanstalt
in Biebrich berichtete Stadtv . Li es er . Der Badeanstalt, ' -
besitzer Ezelius hatte seine Badeanstalt der -Dtadt Biebrich
-um Kauf angeboten . be»w. den Fortbetrieb der Anstalt von
der Gewährung eines Zuschusses abhängig gemacht Di
Stadt Biebrich bat daraufhin die Stadt Wiesbaden dafür »u
interessieren versucht da die Anstalt von Wiesbaden ans
stark frequentiert wird . Da sich die Schaffung eines Strand¬
bades . das als Ersatz für die Badeanstalt ins Auge gefaßt
war . wegen der Kostenfrage — .es waren dafür etwa 1 k
Millionen Merk erforderlich — tn diesem Sommer n >ch
mehr durchführen läßt , so kamen die Städte Mesbaden und
Biebrich darüber überein , für die Ezeliussche Badeanstalt ie
80 000 Mark als Zuschuß »u gewähren unter der Be¬
dingung daß die Badepreise , wie bisher , dieselben bleiben.

Nachdem Stadtv . Schubert  gegen die Vorlage , die
Ditadtn Witte und Neu fahr  dafür gesprochen batten,
der letztere mit dem Wunsche, daß Wiesbaden bald selbst in
den Veütz eines eigenen Schwimmbades kommen mog»
wurde die geforderte Summe bewilligt.

Die Abänderung der Friedhorordnirug und der Ge¬
bührenordnung für Bestattungswesen wurde nach dem Be
picht des Stadtv . Greif  ohne weiteres gutgeheitzen.

CTinc längere Auseinandersetzung hauptsächlich »wischen
Stadtverordnetenkolleginm und Magistrat knüpfte sich so¬
dann an die geforderte

Preiserhöhung bei den Wasser- « nd Lichtwerkcn.
<r, nt  Bericht erstattete Stadto . Baum.  Die Vorlage war
diesmal vom Btagistrat gründlich bearbeitet und in einer
Denkschrift an die Stadtverordneten ausführlich dargelegt
worden . Die Erhöhungen sind wie solgt vorgeiehen . Das
Kubikmeter Wasser kostet ab Monar Mar » statt 55 Pfg.
^ 85 Ptfa das Kubikmeter Gas statt 120 M = 1.5°' SÄ- d;
Kilowattstunde elektrischen Stromes statt 2.60 - - st Mark.

M -ssermiete soll dafür in Fortfall kommen . Der Finanz¬
ausschuß empfahl diese Vorlage »ur Annahme ,

-ttrdtv . Fink  als Sprecher der Mehrheltssozialisteu
stellte den Antrag , den Preis für das Kubikmeter Gas auf
nur 180 M . festzusetzen, dafür aber den Verbrauch »u ratio¬
nieren und »war auf 30 Kubikmeter für »wer Haushaltungs-
mitgli -ber und auf fünf Kubikmeter für sedes wettere Haus-
hakttingsmitglied »nd den Mehrver brauch  mit 2 Mark pro

Kubikmeter »u berechnen . Er begründete biefen Antrag j
bannt daß er im finanziellen Eraebms denselben Efsekt ,
habe , dafür aber sozial auSgleickender wirke . . ,

Stadtv . Grabherr  strat für e,uen Antra « des Zen¬
trums ein die Sätze für Wasser auf nnr 65 Pfa .. für Gas
auf 1.80 Mark und für Elektrizität auf 2.75 M . »u erhöhen.
Man solle »ur Ausgleichung des Etats der Wasser- und Lccht-
werke versuchen , in der Verwaltung Ersparnisse zu erzielen,
vor allem die Zusammenlegung der Verwaltungsstellen , die
setzt an Miete allein etwa 16 320 M . verschlingen , in ein Ge¬
bäude ins Auge fassen.

Stadtv . v. E ck beantragte die nochmalige Beratung der
Vorlage im Finanzausschuß , da die neuen Anträge neue
Gesichtspunkte »ur ganzen Vorlage gebracht hatten.

Die Stadtv . Hildner . Kaschau  und Gr  a b h e r r
traten im Lause der weiteren Aussprache dem Antrag v . Eck

^ Vom Maqiftratstifch sprach zuerst der Vechevrdnche
Svieser.  der in ausführlichen Darlegung ^ die Magist-
ratsvorlage verteidigte und gegen die neuen Anträge lerne
Bedenken äußerte . Stadtkammerer Schulte bat . dem
Vertagungsantrag nicht »nzustimme » . da durch die Ve
ickstebung der Angelegenheit die Einnahmen eines Monats
in Wegfall kommen , was ungefähr 400 MO Mark ausmache.
Schließlich sah sich auch Bürgermeister Travers  genötigt,
in die Aussprache einzugreiefm um die Vorlage »» retten,
wobei er betonte , er halte die Stadtverordneten rür , ervflcch-
tct . die Erhöhungen »n bewilligen , wenn das all« emeine
Inte reffe wirklich im Auge haben . Er machte den Sozial-
demo7rateu den Vorschlag , der Magtttratsvorlage »uzu-
stimmen , wegen der Durch,nhrbarkeit der Stauung ater
erst sta' stische Erhebungen anznstellen . An der Aussprache
beteiligten sich nock Stadtv . Krücke,  der allein die Erklä¬
rung abgab . der Magistratsvorlage unter den obwalwnden
Ilmständen zustimmen zu wollen , femler dre Stadtv . Fink
Neinsverger Kettenbach , Dodenhoff . Witte
und H a n s o h n . Schließlich erklärten sich die Sozialdemo¬
kraten bereit , den Gaspreis guf 1.50 Mark für 2 Monate
festzusetzen. wenn in der Zwischenzeit Erhebungen wegen
der Durchführbarkeit der von ihnen beantragten Staffelung
gemacht werden.

Darauf kam die Abstimmung zustande , die mit großer
Mehrheit die Annahme der Magistratsvorlage mit dem so¬
zialdemokratischen Bedingungsantrag ergab.

Es folgte die
Erhöhung der Bäderpreise.

Nach dem Bericht des Stadtv . Bauer  sollen im Einver¬
nehmen mit den Privatbadehausbefitzern die Preise für
Wannenbäder auf 2 Mark , die Kopfbrausebäder auf 60 Pfg ..
die Thermalwannenbäder auf 2 Mark für Einwohner , ferner
im Kaiser Friedrich -Bad die elektr . Licht-, Moor - und röwilch-
irischen Bäder auf entsprechend höhere Satze ^ ^ gefetzt wer¬
den . Die Erhöhung soll eine Mehreinnahme von 410 340
Mark insaesamt erbringen . Trotzdem wird noch ein Zu¬
schuß »nr Bäderverwaltung von 814 470 Mark nötig sein,

ie Vorlage wurde angenommen,
lieber die

Erhöhung der Hundesteuer
berichtete Stadtv . Vaum.  Danach soll die Steuer künftig
für einen Hund 100 Mark für jeden »wetten Hund MO Mari
betragen . Dieser Antrag fand keinen WidersprE . Aut
eine Anregung des Stadtv . Remelt  soll m der Folge ans
die Erfassung der steuerpflichtigen Hundebesitzer ein größe¬
res Augenmerk gelegt werden.

lieber die Errichtung einer planmäßigen Stelle in
Gruppe 11 beim Perfonalamt berichtete L>tadw . Ru mp ß
Es handelt sich um di: endgtltige Anstellung , des Gerichts
assessors Dr . Rolfing.  der bereits in stadtuchen Diensten
sich befindet , und ab 1. Juli zur Verfügung des Magistrats
gestellt werden soll. Nachdem Stadtv . Schubert  gegen die
weitere Anstellung eines Juristen benn Personalamt ac-
sprochen hatte , wurde die Vorlage im Scnne des vom - r-
ganisatlonsausschuß gestellten Antrags angenommen.

Die endgültige Anstellung des Kurmusikers Benedix
fand keinen Widerspruch , doch bat Stadtv . Schneider , auch bei
der Kurmusik künftig Sparsamkeit walten Zu l«ssew Ebenso
wurde der Umwandlung einer Dienststelle beim stabt . Kran¬
kenhaus aus der 6. tn di« 4. Gehaltsklaffe »»gestimmt.  Es

solche noch die Neuwahl von Armen - und Watsenpslegern.
Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden den »u-
ständigen Ausschüssen überwiesen.

Anstelle des ansgcschiedenen Stadtv . H°rtmann wnrden
für die verschiedenen Kommissionen ^ als Mitglieder , be
stimmt : Emaemeindunaskommisston Dr . ^butich  Hoch-
bankommifsion Kommerzienrat Seifert.  Berkchrsdepu-
tation Baum,  Ausschuß für ^ e Verwaltung städtisch
Hypotheken und ^ inE ans schuß Archrtekt R e r chw e r n.
Wahlausschuß H ans ohn.

Neu wurde gebildet ein Ausschuß zur Prüfung der Be¬
schwerden der städtischen Beamten , die «Jen die Einreihung
in die Besoldungsordnuna Einspruch ,^ oben haben . ^ er
Ausschuß besteht aus den Stadtv Krücke . Hrldver und
Dodenhoff.  Stellvertreter sind die Stadtv . Kaschau,
Holzhäuser und Reinsperger-

Stadtv . Glücklich ist von der FlirchtlinieuäDeputation
zurückgetreten . An seine Stelle wurde Stadtv . Becker gewählt.

Schluß der öffentlichen Sitzung 7Vä.  Uhr . Es fcfclofcM
noch eine Geheirnsitzuna an.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berl . Handelsmitarbeiter schreibt unterm 16.

März - Fe mehr sich Frankreich und England beeilen du
„Sanktiou >en" durchzuführen , desto schärfer wird die Krtttt
der ausGndischen Presse und namentlich auch derienigen
Matter die über den Verdacht der D -utschsreundlichkeit wett
erhaben siä >. A»Ä in deutschen Geschäftskreisen halt man
trotz des verschärsten Drrickes an der Erwartung faß . dag.
je schwerer und schneller die Schäden der neuesten Gewalt.
Maßnahmen in Erscheinung treten , desto eher ihre Wieder-
anfhe-buna erfolgen wird und muß . weil sie in Lettiersettcgem
Fnteress - lt- gt Man sieht mit Recht in dem Vertrauens,
votum ^das Dr .Simons tn der heutigen Sctzuna des Reichs-
katinettes einmütig erteilt worden ist. gegenüber Qu»
treibereien der radikalen Linken eine neue Festigung der
deutschen Einheitsfront . Inzwischen fehlt es nicht an Be-
strebungen . durch Boykottmaßnahme « wentgsieirs gefühls¬
mäßig dem Groll gegen die Rechtsbrüche Luft zu machen-
Der Verein der am Kaffeehandel beteiligten F ' mnen ^ in
Hamburg empfiehlt seinen Mtlgliederu . bis ans unteres
,-0!i England . Frankreich und Belg 'en nichts zu kaufen,
eine Anregung , die wegen ihrer .Herkunst aus der Hansa tm
Auslande nicht ohne Eindriick bleiben wird , da sie die
zahlreichen Luxusartikel etc. französischer und. englisLer
Herkunft betrifft . Die Mahnung richtet fick bewnders an
die Damenwelt . Ob sie allerdings Erfolg hAen wtrü . bleibt
nack den Erfahrungen von 1914 und 15 leider , zweffelhaft.
Für d' e Börse kam heute in erster Linie das Wiederanziehen
der Mark im Ans lende in Betracht die namentkich tn New-
Aork sich gestern bessern konnte , mit der Wirkung , daß hier
der Dollarkurs auf 63 bis 62% Mark znrückqtng und auch
die anderen ans ländischen Wechsel- und Notenknrse unede,
nachgaben. __

Mitte ^r̂ gen aus aller Welt.
Kohlenschteber auf der Oder . Die „Breslauer Nenesten

Nachr." melden , dem Ncichswasserschutz, Gruppe Breslau,
sei es gelungen , eine weitverzweigte SchiBergeiellsthait am-
zudeckcn. die mit gefälschten Wiegekarten Damps .erkoh .e ver¬
schob Nach den bisherigen Ermittlini en dürften vo«
November 1920 bis Februar 1921 etwa 12 000 Zentner Kohstr
der Allgemeinheit entzogen worden sein . Annähernd M
Zentner wurden beschlngn.chntt. Acht Veteikigte wurden ver¬
haftet . WKher sind 30 Personen in die Angelegenheit ver-
wickelt,

MiKionenschrebnngen bei der Wiener SchlaMnngsgefm-
schast. ' Wie der „Boss. Zat ." aus Wien gemeldet wird , ist der
Dt '-ek or der Wiener Sch 'gÄunasge 'ellschaft. Johann Haiel-
m.ayer . wegen großer Sch ebungen in rationiertem FleM-
die ihm viele Millionen eintrngen , verhaftet worden . Er V«
im Jahre 1920 fast die Halste des für die Krankenhäuser be¬
stimmten Fleisches , das nicht abgenvmmen wurde , im Schleis
Handel mit 100 v. H. Gewinn — für msbr als 48 Millionw
innerhalb Jahresfrist — weiter verbaust.
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TRAURINGE Fugenlos , mod. Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22-kar . Gold
von Mark BO.— an.

Juwelier Singer
- - WIESBADENLanggasse 4 Telefon 840.

Kunst mb  Wissenschaft.
Musikalische Wochenschau.

Am 3 März gab das bekannte Cap et - Quartett  ans
Paris einen Kammermustkabend tm großen Srale des Kur-
hal -ses Im Verein der Künstler und Kunitfrennde hatten
wir bereits vor dem Knege das Vergnügen , dteie bervor-
ragende und berühmte Bereinigung zu Horen . Prachtvoll ist
1e dem Quartett das ausgeglichen - ZusammensPlöl . bei dem
wiederum die franzdiffche Eigenart in der vollendet -n Tech-
ntt und Eleganz der Bogenführung besonders hervortritt.
In Herrn Lucien Eapet  besitzt die Vereinigung nun
einen Führer allerersten Ranges , dem seine Mitglieder mit
feinster Anschmiegsamkeit folgen . In herrltcher Klangfchon-
!,c!t gerieten die beiden Stretchguartette von Beethoven , die
da « Konzert eröffneten und schlossen. Es waren dies : da»
dem (strafen Nasumoffskn gewidmete in D -dnr ov. 59 mit
dem Finale über ein russisches Thema und das gewaltige in
E.is moll op. 131, bet dem vor allem die Wiedergabe der Va¬
riationen zu bewundern war . Außerdem gab es noch das
erst kürzlich besprochene G-moll -Quartett von E -anoe L-e-
hnssii- das mit höchster Feinheit wtedergegeben »ntrtc und
Entzücken erregte . Das Konzert war nicht sehr benccht, ceito
mehr aber spendeten die Hörer den Künstlern reichsten ge ¬
fall . — Wegen dieses .Konzerts und aletchzeittger Tatigreir
tm Theater konnte ich auch das 6. Elite - Konzert  der
Konzertdirektion Hertz leider nicht besuchen. Mein Herr -Ver¬
treter sagt darüber folgendes : „Tr . Emil Schipper,  der
erste Bariton der Wiener und Münchener Stagtsoper . wei¬
cher anläßlich der Wiesbadener He chstwoche im hiesigen
Staatstheater so erfolgreich als „Sans gastierte,
wurde auch am 3 März iw Kasino a ' s Konzertlänger 1>e' on-
ders herzlich gefeiert . Sein edler Bariton von mächtigem
Ist ..sang und der wohldnrchdachte Vortrag gaben den Liedeni
'unserer bedeutendsten Liederlomponisten Earl Löwe , vngo
Wolf und ssffchard Trunk einen besonders schönen Anstrich,
sodaß die begeisterten zahlreichen Zuhörer dem Künstler nach
jedem Vortrag stürmisch zusubelten und sich Wiederholungen
erzwangen . Mit den beiden Arien aus „Heiling " von
Marfchner und „Ernaruck von Verdi beschloß Herr Dr . Schip¬
per den genußreichen Abend . Immer wieder wurde er mit
fe!n«>m seinsinnigen Begleiter . Herrn Julius Erustbaft,
gierrrfen. Nach solchen enthusiastischen Kundgebungen dankte
der Künstler durch den Pvoloa aus Bajazzo -" , den er als
Sucw&e spendete/ — Für das 10 . Zyklus - Konzert  am
4. Mär » tm Kirrktause war der ausgezeichnete Geiger Prof.

qrvßer edler Geigenton und die natürliche etm« fe Vortrags¬
weise in seinem Spiel neben der virtuosen Technik ließen
den jungen Künstler sehr schnell zu einem der gllevbesteu ie>-
nes Faches aufrücken. Herr Prof . Busch hatte diesmal da»
Violinkonzert von Mendelssohn zum Bortiaa gewählt . Der
erste Satz wirkte an manchen Stellen viellercht etwa »^ zu
eilig im Tempo , doch kam diele Hast später dem letzten - >atz
zugute bei dem aber alle Figuren in höchster | er=
auskamen . Ausgezeichnet gelang der innige »weite --- atz Der
Künstler wurde durch einen solchen enthn,la,ti >chen Zeltalls¬
sturm für seine glänzende Leistung geehrt , daß er d.c fEll-
Fuae für Violine allein von I . S . Bach mg .' b. deren LSieder-
gabe einfach 'bewundernswert war . Zu Beginn de» Koru, . lti
brachte Ear -l Schnricht mit dem unter seiner enerattchen
Fübruna wieder trefflich 'pielenden Knrorchester die in
Tronilpetentönen majeftäfffch eintterschreitende T -dnr - - uver-
türe von Händel zu Gehör und -mt der ichonenunü  e,N-
drucksvollen Wiedergabe von Brahms ' rn themati,cher Er¬
findung io reichen und wuchtiger E -moll -^ infonte Nr.
sch oß der genußreiche Abend ab. Reichster Verfall rr -f den
verdienstvollen Leiter immer w^ der aufs Pochum . — Iw
0 Konzert des V er ei n s der K u n st l er uud Kunst¬
freunde  am 7 März lernte man den Pianisten Herrn
Walter Rehberg  aus Mannheim kennen , einen Sokch
des bek nnten Klaviervirtnosen Willu Rehberg . Herr Reh¬
berg verfügt über eine ausaezeichnete Technik und über einmi
sehr weichen, schönen Anschlags Ausgezeichnet war die durch¬
geistigte Wiedergabe von Schuberts nachgelassener B -dur-
Sonate die man leider so selten hört . Des Weiteren lmette
Herr Rehberg die Walzer op. 9 von Brabms . in äußerst
seiner Weise und ferner die pompösen „Funeraill -o von
»ts »t und dessen virtuose Bearbeituna von Gounods Fausi-
Walzer die eigentlich nicht recht in das Programm paßte.
Der iunaeKünst 'er fand stürmischen Beifall . Als Gesangs
w fft stell e sich der Bassist Herr Alfred Paulus  aus
Stuttgart vor Tein 50racm ist ein Baßbariton von großem
Umfang , doch hatte er noch unter der Nachwirknna e'ner Jn-

S 'L H .?7 cAL
NN
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Michelangelo-Lieder, d e drei Gelange des Har ners und ven

Promethens , der so'chen Beifall erhielt , oan
ta Sto S « Wolfs .Mchendorfs-Liedern« Zugaben
soeû te Herr Professor Mannstaedt  beglettete di« Ge-
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Edvard Grie -g gewidmet ivar und in dem durch Frl . Mar-
grit Lene (Klaviers und Herrn Kapellmeister Herrnana
ärmer (Bio ines die Sonaten F -dur op 8. Mut/i »- ®
und C-moll op. 45 zu Gehör kamen . Herr Kave llmeilte
Inner , den man freudigfft nach längerer Krankheit a '.s -ge¬
nesen begrüßte , zeigte sich wieder mit seinem edlen gE"
Ton als der vornehme , geschmackvolle Geiger , den wtr
langem schätzen und Frl . Lene brachte den . Klarnenpart
virtuoser Fertigkeit und feinster Anschmiegfamkett an « » >
Partner zu großer Wirkung . Beide Künstler erhielten i
haften Beifall . — Durch Vermittlung der KimzertdireM
H. Wb ff , hier , stellte sich der Violinvirtuose Herr And rea-
W e i ß g e r b e r am 9 Mär » im Kasino zum ersten Maw 0«“
hiesigen Publikum vor . Der Saal war leider nicht few ^
füllt und das ivar schade, denn Herr Weißgerber mm  ’
als ein Geiaer von sehr schätzenswerten Eigenschiften,
h-gann den Abend mit Mendelssohns Vioftn -Konzert » E
das recht gut zur Medergabe gelangte Herr
gerbers Geigenton ist vo » blühender FMe und
Technik von großer virtuoser Fertigkeit , nur wirkt d« .
seiner Bogenführung durch die Steife des Handgelenks eu^
-igenarittg . In überaus klarer Miederung und mit
drucksvoller Steigerung wußte er I . S . Bachs gew^
Ciaccona für Violine allein zu größter Wirkung zu bnum-
Den übrigen Teil des Programms kiormte ich wegen w*
Verpflichtungen leider nicht mehr hören . In Herrn » -
Meyer  aus Frankfurt hatte Herr Wetßaerher einen
aufmerksamen Begleiter gefunden . Bride Künstler evne
starken Beffall . — Der beliebte Helbentenor unsere»
tbeaters Herr Christian Streib,  gab am fe«!ben £ ^
im Saale der Loge „Plato " ein Konzert . Bei
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Organ hat sich die Höbe trefflich entwickelt die Stimme. .7. r.. . i .i r «-y t . . i .. or aff »0 (im
teilweise glänzend und sowohl die ante An sw racke.
beieelte Art seines VortvaHs wirkten sehr erfreulich,
schön gerieten denn auch von den Liefern , die iw

Aeb
hör^. . - . . . _ wie

konnte , Beethovens ..An die ferne Geliebte '", sowie die
lchuberi " ieder (Die Nebenfonnenl und die Rer i iever ^

Brahms darunter ..Wir wandelten " und „Ständchen MBrahms darunter „Wir wandelten" nno „'sntmw 'j ^r.
Fräulein Alice Schttlke.  einer Schülerin ««"
Rich B«N'ih-HMndurg und seßt 'fiter von t
Schotte (Mitalted des Kurorchestersj lernte man eirw ^
aerin von nicht gewöhnlicher Begabung kennen , die orv
Satz von Mozarts A-dur -Biolinkvnzevt in guter ««" f
Dilrchbitdüng und mit Natürlichkeit und AnmMt recm
kungsvoll zum Bortrag brachte . Die Klaoterbea ^ ^_ _ __ _ _ _ _ Die .Klamern ^ -M ^
führte -Herr Juli « 8 Ernsthaft  mit feinstervm >7.»4 1l W5 \s- v « » « I * ***** »'*'*'• ettltt'
samkeit aus . Der Saal war dicht gefüllt und alle ^
gen wurden durch stürmischen Beifall und Blumec ^ ^
auSgLzetchuet
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Samstag , 12. Marz 1921 Wiesbadener Neueste Nachrichten

© Aus der Stadt , o
; D O a a J

Magiftratspersonalic «. Der Adaqistratssekretär Sckrve-
Ker  ist zum Rechnungsdirektor , der Maqistratsoberrevisor
Teppe  zum Kassendirektor und die Maqfftratsodersekretäre
Berger . Bierbrauer . Stoll . Kauffmann . Wenel
und Lessel  sind zu Bürodirektoren ernannt worden.

Zur Beachtung für Reisende nach Oberschlesien. Die
Eisenbahndirektton Mainz teilt mit : Beim Eintritt nach
Oderschlesien findet scharfe Durchsuchung des Gepäcks statt
Es empfiehl sich, daß die Reisenden zur Bermeibuna gewalt¬
samer Oeffnung des Gepäcks sich am Packwagen an der Paß-
pvüfungsstelle einfinöen und Gepäck auf den Zielstationen
Möglichst bald ab holen lassen.

Milchpreiserhöhnng . Wir machen unsere Leser aus die
Im Anzeigenteil der heutigen Nummer veröffentlichte Milch-
Preiserhöhung aufmerksam . — Das Presseamt des Magistrats
teilt uns hierzu folgendes mit : Nachdem die Landesfettstelle
des Freistaates Hessen dazu übergegangen ist, den Erzeuger-
Hoch,tprejs für Milch von 1.8« aus 2 Mark das Liter ab
Stall zu erhüben , hat der Wirtschaftsausschuß der Provinz
Seisen-Nassau beschlossen, dieser Preiserhöhung zu folgen.
Für Wiesbaden kommen dabei außerdem die erhöhten Be-
arbeitnngskosten der Mol 'kereien . erhöhte Bahnfrachten sowie
Unkosten für Transportkannen . Anfuhr - und Berteilunas-
speien ,n Betracht.

Der Landesansschnß beschäftigte sich in seiner Atzung am
Tonnerstag mit der Durchberatung des Boranich 'ags der
Einnahmen und Ausgaben des Bezirksoerbands des "Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden sowie der ständigen Fonds und
Institute für das Rechnungsjahr 1921. Der Boranschlag
balanciert m Einnahmen und Ausgaben mit 21858 000 M
Die Bezirkssteuer ist mit 14 108 Ml M . veranschlaat.
, Anthroposophie . Herr Walter  G ra  d e nwi  tz hielt
»in Mittwoch abend einen interessanten Einsührungs-
rortrag in die Lehren der Anthroposophie
Ter junge Redner wollte in seinen tiesdnrchdachten Ausfüh-
mngen nur einen Auftakt geben 'für einen Zyklus von Bor-
trägen über das Wesen und die Ideen der Anthroposophie Es
M ein Zug geistiger Vertiefung du ich unsere Zeit und in
je ft, gern Kampf prallen die Ideen aufeinander So findet
mch die Anthroposophie ihre Gegner , wie wir zu Beginn
borien Im ersten Teil der Besorechuna gab Herr Graüen-
mtz einen Ueberblick über die Entwicklungsgeschichte des
Geistes, über den Kampf zwischen Nickit-Ich und Ick dessen
Erfüllung Christus war Gutaewählte Abschnitte aus Werken

Nolva'is und andern unterstützten die geistvolle
Nusführnng des Redners . Im 2. Teil des Vortrags wur¬
den kurz die aewnltiaen Wandlungen erwähnt , die im Laufe
der geschichtlichenEntwicklung die Menschheit auf eine höhere
Linse hoben. Die Inder lebten noch im Tvauwbemußtsein.
mit den Griechen begann die Ze 't des WaMewußtiHns Und
mr sollen mrf die Stufe des Hellsehens gelangen Wir müssen
mt den alten Deükaewobnheiten brechen. Daß Hellieben ist
mne geistreiche Spekulation , 'andern eine Wissenschaft. Die
Mte lregen . gherdinas verkümmert , in iedem Menschen.

■fteraifw auf diesem Gebiet Irrungen besonders ge-
«Mtch und deshab gibt die Anihiooosovl 'm wpb' dnrckda.ckte

gy dir Hank.. Es ist leider nicht möglich ein.
Wender dieses Thema z» berühren Ein reicke» Schrisien-
S™ 1 '^er die Lebren der Anthroposophie'chhgfter Beifall be-eirate den, sunaen Redner das- er in
If ™ " lei Auregung geboten nn ^ manchen zu

Millionend -eb" -st der erste von 8 Teilen ' eines
.lefenstlms . ^ en Robert Liebmann „nd Georg Jacob,,
m die „Usa7 nach dem aleicknami - en Detektiv -Roman von

See -tiger verfaßt haben Die „Walhalla-Lichtspiele"
»nnaen se,i gestern das dnrckd-e Pracht da- Bild- ,- d,e

Kühnheit der Ereignisse und die Spannung der Handlung
Aunehen erlegende Werk zur Uiaufsuhrung Kopenha¬
gen.  die glänzende dänische Hauptstadt und seine Umgebung

der Schauplatz des oft atemberaubenden , durch humorvolle
Geschehntsse, prächtige Massenszenen und hervorragend ge¬
lungene Natur - und Milieuaufuahmen ausgezeichneten dra¬
matisch gesteigerten Werkes . Georg Iacoby . der Bruder
.' Ustav  Iacobys . führte die Regie des zu außergewöhn¬

licher Wirkung zu,gmmengestellten Films . während Harry
Liedtke  den denkbar geeignetsten Vertreter für die Ver¬
körperung des „Millionendiebs " Peter Boß stellte Paul
§a" °'-? inst eine Zierde des Rauchschen Ensembles , der
Eharakter -kop, Jacob Tredtke,  Mady Christians  Lore

* und Georg Alexander  g 'änzen in den übrigen
auptrollen . Die „Ufa " Hai mit diesem Meisterwerk einen

nenen Beweis der künstlerischen und technischen Bollkommen-
heit der Leistungen der deutschen Film -Industrie gegeben
der sich würdig früheren Großtaten anreiht.

Allgemeiner deutscher Sprachverein , sWirk ! Geh n &er-
Ctr0  9 rraziu  hat mit Rücksicht auf " sein

W ” ~ eJ steht rm 79. Lebensjahr - sein Amt als
^orsttzender d-o Allgemeinen Deutschen Sprachvereinsnicrergelegt.

Zur Einführ,mg der Sommerzeit auf den Eisen-
t u ei , im besetzten Gebiet wird noch gemeldet , baß in

te ? ^4. zum 15. März die Bahnuhren um 11 Uhr
auf 12 Uhr nachts gestellt werden . Die Bahnzeit stimmt dann
wieder mit den sonstigen öffentlichen Uhren überein . Gleich¬
in Krast " 0" &te'ent Xmz  cin  ueuer Personenziiafahwlan

Keine Monatsnebenkarten mehr bei der Eisenbahn Nach
der ab 1 April d. I . gültigen nenen Vorschrift des Ei ' en-
bahn -Peisonen - und Gütertarifs . Teil II . werden Ae Mo-
nats -Nebenkarten , die bisher von Anaehöriaen eines ^>aus-
standes zu einer Monats -lStamm -jKarte gelöst werden
niitbkn" 'N^b!»^ cE dtärz d. I , aufgehoben . Künftig werdenmithin Nebenkarten nicht mc . hr aus ge geben

für Postvepsaiid nach Italien . Die
?n ,,5is tC 'r UL a I- u " n 6er  Einfnhinerhotswaren int
Postveisaud nach Iial en nt bis zun, 1. April verlängert

können demnach bis einschließlich 91. März öer-
«.ft«'!r« ^r stt  öeutschen Postämtern ohne vorherige

Einho ung der Emfuhrbewillianng aiifgegeben werden.

14 Hochzeit fed ern am Montag , den
l 4- • f,crr  Kontrolleur Friedrich Priester  und seine
Frau Katharine geh . Klapper.

zweî ?Ä ^ ^ a '5 « new Hause in der Friedrichstraßezwei eleitrnche schellen , ferner aus einer Wohnung ein
silberner Becher, etwa 19 Zentimeter hoch innen " alatt außen
gezinktes Muster mit Wappenschild OU6en

Standesamtsnachrichten von, 11. März Sterb - fälle.
Am 9. Mürz Rentner Paur Sckönfther . 79 I . Z  Micner
Wilhelm Ullmann 87 I Am 19. März : Pferdehändler Her-

S -S’ :r 0?.r,efrmt  kflisabeth Talke , aeb. Matern
51 I .. Witwe Wilhelmine Burgheim . geh. Mahr.

Seite 3
iiy 2 Uhr , im Kasino eine Matinee mit auserwähliem Pro-
gramm gehen . Am Flügel Waldemar Liachowskn.

Der hiesige Pianist Herr Fr . W.
^ letzhin m Oesterreich große Erfolge zu verzeich-

nen Sein hiesiger Klamerabenö findet am 14. März , abends
8 Uhr im Kasino,aal statt.
« iiE ° ri« kk ° Eschule  Sonntag , den 13. März , abends
o UH,, findet in der Aula des Lyzeums 2 am Bosevlatz ein
^ ^ i^ ^ ' kabend für die Höhrer der Bolkshochschule und
die Mitglieder des Volkshoch,chulbunöes und deren Auge-r-ongen ft-att.

„Natu  r schu tzp a r k" E . V. Sonntag , den 13. d. M ..
^ J 61 ,iaa ^ r mb ' Chaufleehaus nach

„Rheinblick " bei Dotzheim. Abmarsch 2 Uhr
nachmittags von der Haltestelle der elektrischen Bahn an der
Lahnitrage . Gaste willkommen.

Kunstverein  und Wiesbadener
Geielhchaft für br 'dende Kunst eröffnet am Sonntag , den
18. Marz , vormittags 11 Uhr , mit einem Vortrag des Herrn
^ ^ ^ ß,^ r -W -esbaden die Morgner -Gebächtnisausstellung

Raumen des Nass. Kunstvereins sind neu ausgestellt
Kollektionen vom Dietz -Edzarö , Käte Kollwitz, Lehr. Lenhard-
Fa kenstein , Schreiner . Wilden u a

Gesangverein Frohsinn  hält am Sonntag.
13 Marz , rm Saalban Germania . Platterstraße 198. Unter-

Mitwirkung des Kraft - und Spürt-
Menicttra ab. Saaloffnuna 3 UHr.

Elternabend  im G. D . A. Der Iugendbuud des
Göwerkschgftsbundes der Angestellten G. D A. veranstaltet am
Sonntag . 13. Marz , abends 7 Uhr im Bimdesbeim Hotel
Einhorn . Marktstraße 32. einen Elternabend . Außer den

Eltern sind alle dieienigen sunaen
Leute und deren Eltern herzlichst eingeladen , die zum
1. neu in 5*e kauismännische be>bre ireien.

Die Jugend gruppe derD  N B P Mit
Montag . 14 März , abends 8 Ulir eine Hanvtmitqlicdcrver-
samm.una in der Steingafse 9 ab. Am Sonntag . 14 MH»
macht fte einen Ausflug auf die Eiserne Hand. Tressvunkt
um 2 Uhr Ecke Lahilstraße -Zicteniing.

ü ä tt  m er  d D. Sonntag den 13.

Jftl u ? imrf) "® rCluen  Stein . Treffpunkt Sedan-

Eine Preisfrage.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
. .. Kurhaus Am Sonntag abend pünktlich 8 Uhr ftndm
uu 'dj Herrn Hbf rat Max Behrend  ö >er mi^ er
mai'tete Bortrag öes Mysteriums „Aftern " von ' E ^
hard̂ im kleinen Saale des Kurhauses statt.
^ . Sinfonie - Konzerte im St aats  t h ea  t e r Das
letzte diestahrige Konzert am Montaa . 14. März wird "mft
der Enryanthe -Ouvertnre non Earl Maria no» mr !~r
flefeitet . Der Solist des Abends de? Heide,tt -nkr HendrU
A'ppels . smat öre Trasseriz -ühluna nnö Hobenarin^
von RicharH Waaner und Mc Mumen Ane aus „Carmen ".

Konzert Andreas  W e - ß a e r b e r
Andreas Weißaerver wird SonnMa mJZf

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
hAit ' SSi ' S. M 3 ' rkusiraaödie ..Geschwister Barelli " be°danoelt das fesselnde Thema von der Liebe eines Zirkirskindes zu

Lebemann Liebe. Haß und InKgu 'en st̂ d die
Motwe öl-es-es smrnnenden Films . Die 4aktige Filmvoste In her
Gehalt^an ' Gemüt"^ °^ 'Cinen ecf)t bäurischen Humor, mit"reichem

Die Walhalla -Lichtspiele beginnen heute mit dem großen ßtei.
fflpnrrtÄ>̂ ' Crifi0n§=:llf ’f 11' " o-v ^ann ohne Namen", verfaßt vonGeorg Facobn und Robert Liebinann nach den, Roman Peter
Boß. der Millionendieb ". Der Film führt in f inw 6 Teilen in
ö,e entferntesten Lander der Erde. Tie Expedition nmr unter
nntermeaa^ -.i^ '^ ŵ " ^ Eor" Jacobn über ein Jabrunterwegs ein Filmiverk zu schaffen, dem man weit über unke«»
deutschen Grenzen ßrmntS das größte Interesse entgegen bring« ,

r. Kammerkichtspielc bringen in Erstansftihrung den dritten
John Harrison Detcktivfilm ..Hotel Atlantik", ein Mm mit rakk^
werten Gaunertricks und wagemutige',, Bersolgungen Dröhnendesa; i4A6 “ ^i*n.Ms,ir®.?ssg

Urania -Theater läuft ab heute der 5-Akterfilm . Da» Ende
Lustspielen 4 ' Altem ^ Nielsen. Dazu: ..Ihr FrisZ^

Arbeit §nnlnst

Rmmst Du bei Unterernährung , schlechtem Aussehen?
Mt dn cĥ Biomnlz mi  WmaI U” 5 fiunerifl «nd - was

Slif * m<t” 6if  Milch ! Mit Biomalz. Welcher Brot-
oum.ick ,st billiger als Butter ? Biomalz!
«S nmIL ? ? öffo 6e6öutrten, daß Biomalz „1  teuer sei? Ist
wirtschaften' ' »'»glich, mit Biomalz sogar sparsamer zu

» 9SiSmS& raÄ !,rr«S: »»
mH Biomalz im Haushalt Ersparnisse machen?

«f„ÄJV eft<:.n kuE uns zur Beröftentlichuw, kommwden
steiacn dürfen' stn'w wir ' " " Ouartseitcn nicht über-

und Energielosialcit haben eine tiefere Ursache. Ergänzen Sie Ihr«
Trift «? »i" sc,tige ?>ahrung durch bas hervorvagend begutachtete
Eff ^w!l‘1’=oftoöof»orianrc ^ Kalkvrävaratj . 282 Tabletten
kur 4 Wocken/ / , 9. für Kinder ,H  12. in allen Apotheken
^d ^A^ schühcnhof-Apatheke M. Holländer. Answ. Vers, g.  Nach«.

Preise von 10000 Mark
felOIIOilS 1 «S ^ r twti * 3000  Mark , z.vei Preise von
ie m mrf £LÄ L * ^ dreist von
ie 250 Mark. Einlieferungstermin : De " ?ft.ril 192 " TiePreis"
antworten sind an die Fabrik Gebr. Patmnann ' in m!
fitnltt” rr s« rMtcn u«6 die Etiketten gebrauchter Dosen beizu-

Der Sieger
151 Roman von Horst Bodemer.
(*■ kNachdrnck verboten .!

ß- schnell mstd ®ettf*eV roor ' «re ganze Antwort , dann griff" ' »brr zum Steuer , das sie lvsaekalien bat,-An, d-» m V ' “I ? UV ' on* >osaeia „en hatte . . .
Nude, -in meMn t<imh  ^  leichte Boot . Hans zog die

uam träfcn ' " ™ &Cr  ^ tt  nicht , lassen wir uns ein

Volte Tilde Langbein Atem.
„st das schön!"

sonnen vor̂ ich'̂ i" ^ fie inS  Nasser hünaen. starrte ner-
knrff die Lippe» zusammen und musterte sie

Donnerchen ,a. HMsch war sie und sonst soliistia' >». w 'ww war „ e und ionst so
,' n t [ uFer  b -- man alle sieben Tage in d-r Woche

J. e” w Iei&  konnte sie ihm wahrhaftig tun! . .
hatte t* ?nt auf seiner einsanien Insel . Sorgen>nmee„ ^ ,v ‘. 1 ,sn,ei . sorgen

ctn ‘ ,c 'f ^ btag nicht kennen gelernt . lln,d er
°"ch reichst»̂ . ' ' cJ rme§  Mädel , dachte er bei sich, wenn du
hobße viel Theater spielst, übes bist du dran ! Du
We» Kovk. 'uh ihn an als ob sie seine Gedanken er-
ä™ aus brach wieder in ein herzzerreißeitdes Schlnch-

V'eff er ihr seine breite , braune Hand hin.
^in air  ̂niit dem Geweine , Fräulein , bas kann ja

Genick mit ansehen !"
Da "i^ EV ' ĥ. schleilnigst fort, " saimmerte sie.

laß ex schon auf dem schmalen Sitz neben ihr.
tar„;5_r 'varum denno Six haben doch noch keine Stellung!Sitaem ' ">9rum denn _ _ _ ,

“ “ • ' u>enn ich Sio nun bitte , noch zu bleiben ?"
wagte

^Mchzug. mit klopfendem Herzen den verwegenen

öarf ich nicht annehmen — Friedas wegen !"
TO. fh nicht bas Lächeln, das über sein Gesicht huschte.

Mf\i ' wir doch die ans dem Spiele !"ggt - TOTO-!, - - - TO.. **» W*.*TO«V.
ic, K b ts  kam , wusste er selbst nicht, auf einmal hatte ern <h"n HUy*, null tuuuu .1 muic CI
kaufen , "v> Tilde geschlungen . Da fuhr die auf . das Boot

^Tni ' bitl  gegenüber taumelte sie.
Gottes willen, wenn das jemand gesehenh.ttei."

Hans Rogge rieb sich die Stirn . Seine Faust zitterte
wild schlug iem Herz . Seit er von der Schulbank herunt r
^ "paarmA 7aw ^ m W ' tr§  Leib gelegen. Und

, „ 5 r! Kai J l ' uc6  verteufelt harmlos gewes' N.
Was war denn mit einem Male mit ihm los ? Die Kehle
Zf h?ZrTL ^ f ldmÜrt  tagten vor feine,, Augen

Uor 'Vm sab er nur in verschwommenen
Vos die Liebe , die da in jähen Flammen bock-

schoß? Da schüttelte er sich, kniff die Lippen zusammen , feine
>ta-iki,kluq; l blähten sich auf . mit Daumen und Zeigefinger
faßte êr uch ,n die Augenwinkel . So . nun sgh er wieder klar!

„Fräulein , wir wollen die Plätze wechseln und uack
Haus- fahren ." preßte ex heraus.

Sofort c^bvb ste sich.
Mit starken Ruderschläaen trieb Hans Rogqe das Boot

dem Laude zu - und aeseuktem Kopse Er sah aus den kleinen
zierlichen Fuß in den braunen Knopfst' eseln. wagte aar nicht
den Blick zu heben , bis ein Ausruf des Erstaunens von - e„
Mädchenlippen ihn zusammenriß.

..Mein Goff . wo habe ich meine Gedanken gehabt wir
landen ia am Wäldchen !"

„Das schadet doch nichts !"
. . . ff Eick knirschte auf Sand , Hans Rogqe stakte das Boot
b,s fast ans trocien Land , dann spranq er heraus und reichteTilde die Hand.

„lsnd nun einen tüchtigen Sprung !"
Er gelang.
Da ließ sie seine Hand schnell los . lehnte sich an einen

Baun » ,mm während er das Boot vollends ans User zog
Unbeweglich stand Tilde Langbein da. starrte hinaus aufs
.So ! FrLIin !" ' " " »«" Arm u», st-

ihn,fii,^ due zusammen, kletterte den steilen Hang neben
ftindene He d? in die mit Kiefernkusseln be-uanoene Heide, in der die letzten Bienen summten isi»
wildes Schluchzen kam von ihren Lippen.

„llaer Franlem — so beruhigen Sic sich doch! — Vorhin
das war doch '." cht böse aemeint, " stotterte er.

feWec'SV 9* ” S 'el / r‘ef ftC iÖm mU  verzwei.

®anz  Rogge , der trotz seiner akademischen Reife kaum
einen blassen Schummer hatte , wie es draußen in der Welt
zuging , schüttelte den Kopf.

„Nein , das tu ich nicht ! Wie sähe das aus . wenn einer
nach dem andern auf den Noaaenhof geschlichen käme? Und
™»" ' T ff ~ " sv' elte mit einem Büschel Kiefernadeln
- „Fraulein , — es hat doch keiner gesehen!"

S ' e das so genau ? - DH. ich traue mich garNicht wieder nach Hause !"

Umständlich setzte er sich neben sie. „Wenn ich sie jetzt in
£1 ? " £,£ ? T b v ' küßte ." fuhr es ihm durch den Kovf.

"f . e,e  blitz,andere Deern ! . . . Sie würde mich sa ein
schönes Stuck Geld kosten, aber ich hätte die Fröhlichkeit im
Hause ! Die ginge m,r nicht aus dem Wege, wie die Frieda
die h-ng an meinem Halse , wenn ich heim käme! Und wenn
ste schon einmal ihre Schrullen aussetzt, die haben doch alleWeriber!

„Fräulein , jetzt gehen wir ! - Noch lange ist nicht aller
Tage Abend ! — Nein , das ist es nicht! — Und ich bitte Sie
auch recht herzlich , zu bleiben ! — Nichts da! Nloraen spreche
ich mit Ihrem Onkel , aber vorher noch mit Ihnen ! — Ja-
inohl , das werde ich tun ! — Reiner Tisch ist im Leben 'die
-Hauptsache!" c

Tilde Langbein schloß die Augen . Dieses Gepolter hatte
ja wie eine Lieheserklärnna geklungen . Wars genug für
heute ? Den Bogen durste sie nicht überspannen . Und mor¬
gen wollte er mit ihr sprechen! Da erhob ste M . fuhr wit
ihrem Täfchentüchlein noch einmal übers Gesicht, rückte den
Hut zurecht und ging stumm neben ihm dem Roggenhofe zu.

sFortsetznna folgt.!

TRAURINGE
8 kar .Gold 333 gest .v .50.

BOü , Kirchgasse 70,

Dukatengold 900 gest., 18 kar. Gold
750 gest ., 14 kar . Gold 585 gest .,

an . Enorme Auswahl stets am Lager.
gegenüber Mauritiusplatz
= Wiesbaden. -
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für KnabenIch empfehlefür Herren
in flotten Sport- u. Joppenformen, haltbare Qualitäten,
mit glatter Hose oder Breeches . ' M.

in eleganten Jacken- und Blusenformen, vorzügliche
Stoffe in dunkelblau und gemustert . M.

o!or firminp aus vorzüglichen reinwollenen Stoffen
__ L- mit kurzen und langen Hosen.

AnzügeSack-Anzüge
Sack-Anzüge AnzügeVerarbeit. M UO
Frühjahrs-Mäntel flotte  Ulsteru. Raglanform.,rrun|anr5 mdinei sow.Covercoatsu.Marengo-

Paletots . M
lanupts U Westen marengo und schwarz,jaqueis U, wes >> j n f ejner  Verarbeitung M.
u ncpn feste Strapazierqualit., sow.
IIU  elegante Kammgarnstreifen _ _ Qß

für Gesellschaftszwecke M. 10 . so .~

Kübler’s Sweater und Sweater-Anzüge.

— Kieler Pyjaks— Raglans---- Loden-Mäntel
Loden-Pelerinen ----- Gummi-MäntelLoden-MäntelSport-Anzüge

Heinrich
Kirchgasse 64 - gegenüber Mauritiusplatz.

Heffen - Naffa « und Umgebung.
Biebrich.

Zur Verhaftung der beiden Lacerverumlter der städtischen
Kürsorge st eile  wird uns noch gemeldet : Die städtische
Verwaltung hatte seit langem ein großes Laaer errichtet,
bestehend aus Herrenan- ügen. Anzugsstoffen . Unterkleidern,
Futterstoffen , Garnen u. dergl.. um diese Waren an Un- und
Minderbemittelte zu Selbstkostenpreisen abzugeben. Di:
Verkaufsstelle stand unter Obhut und Verwaltung des betr.
Fürsorgeamtes . Am 28. Febr. wurde polizeilicherseits mit¬
geteilt . dach in diesem Lager ein schwerer Einbruch verübt
worden sri. Bald war auch die Spur der Diebe aefunden.
Tie Hüter der Schätze sind es selbst. Seit vorigen Sonntag
fitzen die beiden Beamten dieser Abteilung des Fürsorgr-
amtes in Wiesbaden im Gefängnis in Unter 'uchunashast.
ES ist sehr zu bedauern, datz gerade an solcher Stelle sich ein
so schwerer Vertrauensbruch ereignen konnte.

Erbenheim.
Der Storch ist da. Gestern ist unser Storch tngekommen

und hat sein altes Nest ans dem Schornstein der Karl Winter-
meyerschen Hofreite wieder bezogen.

Schierstein.
Todesfall . Nach langem schweren Leiden starb hier der

Lehrer Gustav Fraund  im Alter von 46 Jahren . Er stand
säst 20 Jahre rm Dienste der liefigen Schule und bat sich
besonders als Leiter der Fortbildungsschule aroße Verdienste
erworben. _

* Kloppenheim. 10. März . Konzert.  Am vergangenen
Sonntag gab der Gesangverein „Germania " sein Winter¬
konzert Gesanglich leistete der Verein unter Leitung seines
Ghren-Ehormeisters Will, . Kühl  Vorzügliches . Zur weiteren
Verschönerung des Abends wurden außer einem Soloaesana,
vorgetragen von Wich. Diefenbach,  der auch die Klavier¬
begleitung für den Ikbend übernommen hatte, vier humori¬
stische Einakter und ein BolkSstück »'s Liefert vom Erlenhoi"
aufgeführt . Alle Mitwirkenden gaben ihr Bestes und so ist
es ihnen auch gelungen, einen wirklichen genußreichen Abend
zu bieten . Dafür wurde ihnen auch der Dank in Form wohl¬
verdienten Beifalls reichlich zu teil ._

Sport und Spiel.
Die Deutsche Meisterschaft im Fußball 1920 erhielt be¬

kanntlich der Fußballklub Nürnberg,  der beim End¬
spiel im Juni v. I ., das in Frankfurt gegen die Sptelver-
einiguna Fürth zum Austrag kam. mit 2:0 Toren Sieger
blieb. Seit 1908 haben 'fo gende Vereine die Meisterschaft
erworben : 1903 BfB .-Leipz'g. 1904 nicht ansgetragen . 1805
Union -Berlin , 1906 BfB .-Leipz! r, 1907 Freiburger FC .. 1908
Viktoria -Berlin . 1909 Phönir -Darlsruhe . 1910 Karlsruher
FV . 1911 Viktoria-Berlin , 1912 Solstein -Kiel . 1918 Bf 'B .-
Lelpzig. 1914 Sp el-Bgg .-Fürih . 1920 1. FC .-Nürnberg.

Athletia Auf die heute Sonntag in der Turnhalle Hell-
mnndstraße stattfindende große Frühfahrsvernnsta 'tuna des
Athletik-Sport -Club »Athletia" sei hiermit an dieser Stelle
nochmals hingewiesen.

Leichtathletik: Am Sonntag 13. März . vorm . 10 lllr
veranstaltet die leichtathletische Abteilung des Fußballvereins
Germania eine große S chn i tze l j a g d. Start und Ziel
Kaffee Orient . Bor der Schnitzellaad findet ein Jugend-
Waldlauf statt. Länge der Strecke 3800 Meter . Start und Ziel
ebenfalls Kaffee Orient . _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 1». März 1921 (Judtca ).
Marktkirche. Jugcndgottcsdicnst 8.48 Uhr: Pfr . Schüßler. — 19 Uhr

Pfr Dr . Mcincckc. — Konsirmandcn-Prüsnng 4.30 Uhr: Psr . Schüßler. —
Donnerstag, 17. März. 8 Uhr: PalstonSgvttcsdienst: Bikar Knodt.

Bergkirchc. 9 Uhr: Pfr . Weinsheimcr (Konfirmation, Abendmahl). —
11 Uhr: Pfr . Dich! (Konfirmation, Abendmahl). — 8 Uhr: Pfr . Grein . —
Kirchcnsammlungfür die Jugendpflege. — Tauben und Trauungen : Psr.
Grein. Beerdigungen: Dekan D. Beesenmeycr. — Mittivoch, 1«. März, 8 Uhr:
PassionSgottcsdienstim Gemeindehaus, Steingasse 9: Pfr . Wcinshetmer.

Lntherkirche. 19 Uhr: Konsistorialrat Kortheuer. Konfirmation , Beichte
u. Abendmahl). — 8 Uhr: Pfr . Hosmann (Konftrmanden-Prüfung ). — 7 Uhr:
Jugendabendmahl für junge Mädchen: Pfr . Hofmann. - Dienstag , 18. März,
abends 8 Uhr: Bibelstunde-' Kons.-Rat Kortheuer. — Donnerstag, 17. März,
abends 8 Uhr: Passionsgottesdienst: Pfr . Hofmann. — Samstag , 19. März,
vormittag» 11 Uhr: Beichte: Pfr . Hofmann.

glingkirche. 10 Uhr: Pfr . Schmidt jKonfirmation u. hl . Abendmahl). —
z Uhr : Bikar Ambor» (Konsirmanden-Prüsnng). — 8 Uhr: Pfr . v . Schlosser.

— Donnerstag, 17. März, adend» 8 Uhr: Paffionsgottrsdienstim G-meinL^
sank« n der Rtngktrche8: Vikar » mborn.

Kapelle d-S PanttuenstistS. Gottesdienst 10 Uhr: Pfr. Sichhofs. „
Donnerstag, 17. März, -bendS 8 Uhr: PafstonSandacht: Pfr. Eichhofs.

Katholische Kirche.
Passionssonntag. — 19. März 1921

Pfarrkirche znm hl. Bouisatius. HI. Meffcn: 8.18 und «HS Uhr. An»
7.18 Uhr. Kindergottcsdtcnst jhl. Meffe mit Predigt) 8.18 Uhr. Hochamt mit
Predigt 19.15 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.48 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr
Christenlehre mit Andacht. Abends S Uhr Fastcnpredigt mit Andacht. An de,
Wochentagen find die hl. Messen um «, 8.49, 7.19 ». 9.18 Uhr; 7.19 Uhr sind
Schulmeffen. Mittwoch, Donnerstag und Freitagabends fljji Uhr Andacht
znm hl. Joseph. Samstag , 19. März, Fest der hl. Joseph, 7 Uhr Amt «st
Segen,' abends 8.18 Uhr Salve. Betchtgelegenhett: Donntagmorge» vo,
8.48 Uhr an, Kreitagnachm. 8—7 Uhr, SamStagnachm. 8.80—7 Uhr »nd »ach
8 Uhr; an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria Hilf-Psarrklrche. Hl. Messen: 8.89 und 8 Uhr (gemetnsamc hl.
Ostcrkommunion der Frauenkongrcgation),' KinbergotteSbtenst (hl. Messe
mit Predigt) um 9, Hochamt und Predigt 19 Uhr. Nachmittags 118 Uhr
Christenlehre und Andacht, um 8 Uhr Fastenpredigt und Andacht. An de,
Wochentagen sind die hl. Messen um 9.99, 7.19 und 9 Uhr. Am Freitag 7 Uhr
ist Amt zu Ehren der schmcrzhasten Mutter , Samstag 7 Uhr Amt mit S -ge,
zu Ehren des hl. Joseph. Mittwoch bis Samstag einschl. ist um 9.18 Uhr
Andacht zu Ehren deS hl. Joseph. Bcichtgclegcnheit: Sonntagmorgen vo,
9 Uhr an, Donnerstag und Freitag vo» 8—7 Uhr, SamStag von 1—7 und

AltkatholischeGemeinde, Friedenskirche, Schwalbacher Etr. 11 Amt
mit Preöiat. Pfr. Eder. _ _

«athol Psarrei St . Kilian, Biebrlch-Waldstr-H«. 9.99 Uhr hl. Beichte.
7.18 Uhr Frühmesse mit gemeinsch. hl. Osterkommunion des Mütter , u. Jung,
fraucnvereins. 19 Uhr: Hochamt mit Predigt . 9 Uhr abends: Fastenpredigt
mit Segen. An Werktagen: Freitag abend» 9.15 Uhr F-stcnanbacht mit
Sogen. Hl. Messe um 7.19 Uhr. Mittwoch und Samstag : Gottesdienst für
Schulkinder. Samstag , nachm. 8 Uhr, hl. Beichte.

Cv.-luth. Gemeinde jEnglische Kirche). PredigtgotteSbienst 19 Uhr: Pst.
Etkineier — Mittwoch, PasslonsgotteSdienst abends 8 Uhr: Pfr . Mneler,

Evang.-lnth. Gemeinde (6er selbst, eo.-luth. Kirche in Preuße» zngchSriz),
Dotzheimcr Sir . 4. PredtgtgoiteSdicnstu. hl. Abendmahl nachm. 4.18 Uhr. ->
Donnerstag, abends 7 Uhr: Passtonsandacht: Pfr . Wagner.

Mcthodisten-Gomeinde Wiesbaden. Jmanuel -Kapelle, Dotzh. Str . 81
Predigt 9.45 Uhr, Sonntagsschule 11 Uhr, abends 8 Uhr Evangelisation»« »
ttag <Evangelist Möller), — Donnerstag , abends 8 Uhr: Btbelstunde. -
Freitag , abends 8 Uhr: Gcsangstunbe.

Neuapostolischc Gemeinde, Oranienstraße 54. Krndergottesdtenst2.48 Uhr,
Hauptaottesdtenst 9.99 Uhr. — Mitttvoch, abends 8 Uhr: Gottesdienst.

Bapiisten.Gemeinde — ZionSkapelle, Adlerstratze 19. Predigt 9.89 Uh,
Ktndergottcsbienst 19.48 Uhr, Predigt 4 Uhr (Herr Rosenow). — Mittwoch,
abends 8 Uhr: Bibel- u. GcbetSstundc. Prediger Urban,_

Cl\ eue preiswerfe cFrüfijafirsßoffie
m großer ‘Farbenauswaßl.

Preislagen Ofllarfc 75.—> 98.— 110.— und 125.—
erftklaffige reinwollene Qualitäten.

Plein neues Plodeblaff „(Die moderne Sftausßßnelderei“ iß er/cßienen.

NeugasseSri Schuhwaren Ä
Grösste Auswahl in Hochscfaafftstiefeln für Damen und Kinder in verschiedenen Farben und Ausfuhrungen.

Ferner:
Grosse Auswahl in

Parte/«1
und

|. StOCK
J. Drachma 1”1

ochscnaftstietein tur uamen unn smun - w vcisuucucuc« ^ """ « .« umuugw» - - — g

Konfirmanden - u. Kommunikanten - Stiefel
Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten . 1*367] Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten.

14 ersudie meine geehrte Kundsdiaft höflidist , zwecks fadimännisdier Bedienung die Vormittagsstunden zum Einkauf benützen zu wollen.
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Sehr geehrte Redaktion!
Mt öte Welt verrückt geworden, Herr Reöaktör? Da

haben die Mensche« Opfer über Opfer gebracht, um endlich
Ruhe vor einander zu haben und irn Frieden ihrer Arbeit
nachgehen zu können. Da Haben wir aufgeatmet, weil endlich
die Atmosphäre des Hasses, der die Gewalt zum Vater und
die Begehrlichkeit zur Mutter hat. durch den Lenzsturm der
Versöhnlichkeir und Vernunft geklärt wurde so das? die
Schranken fielen, die menschliche Engherzigkeit und Kurz¬
sichtigkeit zwischen den aufeinander angewiesenen Völkern
aufgerichiet hatten. Und nun gehts wieder von neuem los.
wird wieder Handel und Wandel eingeengt und gehemmt,
daß ein Volk im anderen seinen Feind sehen muß. Leistet
wieder im Zeitalter der produktiven „Erwerbslosenfürsorge",
da alle Denkenden nach Arbeitsmöglichkeiten mit der Lupe
und Laterne suchen, die PolitikXunproduktive Arbeit, wird
wieder die Luft mit den zersetzenden und zerstörendenK'rank-
heitSketmen erfüllt, die Aerger und Mißtrauen wirtschaft¬
liches Unverständnis und politische Einseitigkeit darstellen!
Und das alles nur , weil die Londoner Staatsmänner die
doch nun seit mehr als zwei Jahren von Konferenz zu
Konferenz reisen, nicht mehr acht Tage warten wollten, bis
die deutschen Vertreter mit ihrer Regierung sich verständigthatten!

Mt es nicht zum Verzweifeln. Herr Redaktör? Wer
wird Sen Vorteil davon haben ? Sicher nicht die Völker
die sämtlich friedlich und versöhnlich acstimmt sind nachdem
sie jahrelang um bas Phantom kriegerischen Ruhmes uner¬
hörte Opfer an Gut und Blut gebracht haben. Aber gewiß
die unentwegten Rufer zum Streit , die nie genug kriegen
können und die jetzt wieder tausend Gründe zur Aufnahme
ihrer Rgdautätigkeit ins Treffen führen können. Und ganz
bestimmt die Schieber, Schleichhändler. Schmuggler und
Konsorten, die schon wieder durch das offene Loch im Westen
und die Maschen des Netzes, das die Zollgrenze darftellen
wird, das Gold in ihre Taschen fließen sehen. Diese dunkeln
Ehrenmänner , die aus jeder Notlage Nutzen ziehen, sehen
schon wieder ihre Zeit gekommen, pnd Sie müßten beobachten,
Herr Redaktör. wie man in Schieberkreisen  tuschelt und

UMeSdckDerrer Neueste MachMyreu
'geheimntskrämert und sich im Hinblick aus das ^glänzende
Geschäft" noch beffere Tage als bisher gönnt, um zu ver¬
stehen. daß vernünftige und ehrliche Menschen ob all des
Widersrnns dieser Zeit geradezu zur Verzweiflung getrieben
werden. Denn die andere Folge der „Sanktionen" wird und
muß eine neue Verteuerung des Lebens im besetzten Gebiet
und vermehrte Arbeitslosigkeit werden. Schon hört und liest
man, daß die Käufer im freien Deutschland ihre Bestellungen
bei der Industrie des «besetzten Gebietes annullieren weil
sie den beabsichtigten Zollaufschlag nicht zahlen wollen/ Jllso
werden bis Fabriken ihre Betriebe einschränken oder schließen.
Und wenn ein hoher Aufschlag, wie verlautet , von den aus
dem unbesetzten ins besetzte Gebiet kommenden Waren als
Zoll genommen wird , muß die Folge entweder ein Still¬
stand allen Verkehrs oder eine Teuerung sein, der wir alle
nicht gewachsen sind. Unter ihr und den ganzen Verhält-,
nassen, die alle Anstrengungen der Versöhnlichen zunichte
machen, muß ferner der Reiseverkehr und Kurbetrieb, um
dessen Hebung alle Badeorte des besetzten Gebietes seit Jahr
und Tag ristgeir in katastrophaler Weise leiden, und — was
das schlimmste scheint— für absehbare Zeit werden alle mit
den Zwangsmaßnahmen verbundene« Lasten und Nöte als
eine Folge der unversöhnlichen Haltung der Ententestaats-
manner gewertet werden und die Gegensätze zwischen denRationen aufs neue vertiefen.
, Auch sonst gehen wir in Wiesbaden nicht gerade „herr¬

lichen" Zeiten entgegen. waS ein Blick auf die neuen Ge-
buhrener Höhungen lehrt, die heute - während ich diese
Sätze schreibe— die Stadtverordneten beschäftigen. Sie haben
ja schon selber auf die Beunruhigung hingewiesen, die das
erneute Anziehen der „Schraube ohne Ende" hervorgcrufen
hat. ^ >te ist größer , als Sie denken. Herr Redaktör weil
die tatsächliche Not und Armut größer sind, als man gemein-
W . alauvt . Bisher halfen sich noch, so aift es nina. Me
Männer des Volkes und der sogen, besseren Kreise mit den
umgearbeiteten Uniformen — aber diese sind jetzt aufge-
U-agen. und Taufende sind nicht in der Lage, die hohen
Preiie für eine neue ,Kluft " anzulegen. Früher ging der
dritte oder vierte Teil eines Monatsgehalts dafür darauf
und außerdem gab der Schneider Kredit. Aber heute müssen
die menten schon den Verdienst eines ganzen Monats  und

noch mehr anlegen um sich einen neuen Anzug zu leisten.
Ich verstehe es deshalb nicht, warum die Stadt nicht nach
anderen Einnahmeguellen sucht, die den Bürger nicht zur
Verzweiflung treiben, und z. B. den Gedanken der Ein¬
richtung einer Spielbank (erschrecken Sie nicht Herr
Redaktör!s mit mehr Mut als bisher propagiert. Das
imöne Ostseebad Zoppot verdient als nordisches Mont? Carlo
Millionen und Wiesbaden könnte aus seinem Dalles sich
rasch erretten , wenn es Denen, die es haben und wollen das
Geld abnimmt , das sie dem Steuerfiskus doch niemals „in
den Rachen werfen". Man rede nicht von der Unmoral
dieser Idee . Nutzt der Staat im Toto oder beim Lotterie¬
sviel nicht auch die Leidenschaften der Menschen aus und
bietet die Einführung des netten, aber vielen Leuten allzn
uninteressanten „Pferdchenspiels" tm Kurhaus nicht auch
Gelegenheit, die blauen Lavven los zu werden? Glauben
L-ie nicht auch. Herr Redaktör, daß wir bis an unser Ende
als Rentner leben könnten wenn wir das Geld besäßen,
das in Wiesbaden in einem Monat im Glücksspiel  ge¬
wonnen und verloren wird? Und wird die Roulette demo¬
ralisierender auf solide und harmlose Gemüter wirken, alS
tausend Dinge , die tagtäglich das Gefühl des Normal¬
menschen beleidigen? Das Ninqwurfspiel bas holländische
Kreiselsviel und die Wettrennkiste sind doch schließlich auch
nicht zum Spaß , sondern zur Vermehrung der städtischen
Einnahmen im Kukbaus aufgetan worden, und das schöne
stille Paulineiischlößchen träumt schon lange von einer
besseren Bestimmung, als es sie heute erfüllt.

Eins tut eben unserer Stadt bitter not: das ist ein kluger
Geschäftsmann als Leiter der Kurverwaltung, des Berkehrs¬
büros und der Reklame. . Kommissionen und Deputationen
haben schon immer und überall daneben regiert aber andere
Kurorte , wie z. B. Salzschlirf, haben bewiesen was ein
starker kaufmännischer  Wille und moderner Geist der
den ,̂ kram" versteht, leisten kann. Das Schicksal bewah-e
uns davor, daß St . Bürokratius ins Kurhaus einzieht oder
daß ein „militärischer" Ton, wie befürchtet wird dort ange¬
schlagen wird. Schon die Not sollte dazu zwingen die
Zeichen der Zeit zu erkennen! Das mag sür heute genügen.

Nir for ungut ! Mattiakns.

Neue Strassen -Mäntel
Neue Jacken -Kleider
Neue Mantel -Kleider
Neue Tee -Kleider ::

erstklassig und preiswert.

KALASIRIS =
Idealer Korsett - Ersatz

mit allen Vorteilen , aber ohne die
Nachteile d. bestsitzenden Korsetts,
macht eleg ., schlanke Figur , stützt
iLeib u. Rücken ohne sonstwie zu be¬
engen . Die weltbek ., von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd
erreicht ^ Erfolge unserer für Ge¬
sunde we  Kranke gleich wertv . Er-
zeugn ., beruhen auf der genauen
Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . Xllustr. Broschüre u.

Auskunft kostenlos durch das
Kalasiris - Spezial - Geschäft

WIESBADEN , nur Wilhelmstr. 4.
Telefon 4256. 3935

Korbmöbel
tu tadelloser Ausführung von 100 Mk. empfiehlt

Fa. L. Heerlein
Goldgasse 16. [4165

Erstes und ältestes Spezial -Geschäft am Platze

Korbs Kognak--,Essigessenz-,Odolsiaschen
' packfässer. saubere Zeitungen

kauft jedes Quantum. — Verkaufe:
ho!z-v.Vlecheimer,Blumenkübel.wasch-,
Kehricht-sow-große Schwenk-u.Gartenbütt.

Satter,
«Sdenstratze 18, Fernruf 5971 . f.„ .

Ä
Heu renoviert

und mit Kabinen  eingerichtet find meine hellen, luftigen,
vornehm eingerichteten Damenfalons mit 16  Coiletten und

Zentral-Guft-fiaartrocken-einrichfung zum
Champoonieren- Ondulieren- frifieren

Ulanikure und Gefichts-lTlarrage

G. herzig, Wiesbaden,Webergaffe 10
Inhaber: 6. fjerzig — Telefon 314 W

14242^

Mein Spezial - Betrieb für

OmnäSieini u. UmpB »esseEB von

üur I. Stock

bietet Gewähr für nur fadigemäse und beste Verarbeitung.
Unerreichte Formen - Auswahl . - Ufeber 30,*Modell-Hüte.

Umpress - Angtalt Wiesbaden
Inh . ALEX MÜHLBERG

Wellritsstr . 4 . — Telefon 6404 . Kein Laden.

Maschinenstricker und-Strickerinnen!
werden eingestellt.

Nassaulsehe Wollwarenfpbrilc ]
Wiesbaden , Main,erstratze 118.

Nur wirklich berfekte und korrekt arbeitende,
ILeute wollen sich melden zwischen 12—2 und
Î Uĥ etW “ '

Schuh Reparaturen
Hit- und verkauf

von Meldern und Schuhen
Pius Sebneide?

Wiesbaden . Hochflättenstr. Iß.

Trau -fünf!
eiform, in Jed«moderne Kugelform, in jedem

Feingehalt , matt und Glans

W. Sauerland
Wiesbaden — Schulgasse 7.

Heizköppep
2 Gasbadeöfen mit Wannen , 2 Gis.
schränke. Halbstück-. Biertelstück-, Del-
fäffer , Kehrichtbütten, Sekt- u . Wein¬

flaschen zu verkaufen.
Acker , Writzstrche 21, Telephsn 3S3S

m Meine Frühjahrs-Neuheiten
sind eingetroffen ! ====== =--

Idi biete das Neueste für Damen , Herren und Kinder in
Schuhen und Stiefeln

In  allen Ausführungen , schwarz und farbig , sowie Lack- und
Wildleder , Samt und Seide . Bekannt grosse Auswahl, prima

Qualitäten, zu billigsten Preisen. —

Ibisse $Me
UsniliMiiSsn- «.KQnnmiWiikSliefel

extra billige Preise!

Schuhhaus Sandei
Kipchgasse 60 Mapktstrasse 22
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Zür Frühjahr und Ostern!
Täglich Eingang von Neuheiten in Schuhwaren nur erstklassiger Fabrikate in allen möglichen Ausführungen und Ledersorten in schwarz und braun.

Herren-, Damen- und Nlnderstiesel in reichster Auswahl in schwarz und farbig.
Eieg . Damenhalbschuhe u . Spangenschuhe in vorzügl. Paßform. - §pez.: Dr . Diehl -Stiefel für empfind!. Zühe.

Zoeben eingetroffen: 1 Posten weiße Damen-, Mädchen- und Ninder-Zchuhe und -Ztiefel.
Geschäftsprin ;ip : Rur solide Ware . » Besichtigen  Sie meine Auslage.

Wiesbaden WLL
Gegründet 1868 . Fernsprecher 3858.

^ Ältestes Schuhhaus am Platze. -

Geschäftsprinzip : Rur solide Ware . » Besichtigen Sie mei

Zchuhhaus Lrnst,
Luke Qualitäten

U/eisser Voile,
Blusenstoffe, moderne römische Streifen

Grosse
Posten

Pa. Volluoile, 118 cm breit , weiss und rosa

schwere Qualität, für Knaben-Anzüge , ein>
farbig und gestreift . Mtr. 22.50, 21.50

100 cm breit , in 9 versch.
Färb ., solide Qual., Mtr.Damassee-Jackettfutter,

Hemdenluche, so —85  cm breü
Elsässer Renforcee, 82«n

82/83 cm breit , vorzügliche Qualität "J
, für gute Leibwäsche . s
84 cm breit , extra schwere Qualität mit I
kleinen Bleichfehlern . . . . . . . J

Meter

breit , prima Hausmacher
.Mtr.

165 cm
Ware,Bettuchhalbleinen,

170 cm breit , auch
für Ueberschlag-

. . . . . Mtr.
Elsässer Bettuch-Kretonne,

tücher geeignet.

Haustuch für Bettücher,150er

Erbtcilungsb . soll Bier
ölt. Landhaus

m. grötz. Garten sof. bill.
verk. werden. Angeb. u.
« 1184 an die Geich, d.
Bl .. Nikolasitr . il.

Offene Mm  jj
Wer 1200  »
monatl . dauernd steigend
Verdienst la . i. Neben-
ber.l mit -k  75 .— Be-
triebskav. sucht, schreibe
soi. Bertriebsiustem u.
2 Warenvrob . aeg. M 3
a. i. Mark. Reelle Sache.
Näb. bei Kurt Geißler.
Roirwein. Weieitr. 41 5gl

mmen , Meugzsse 5. !M
^Fraozöslscb ■cs^ 111

nur I Englisch D
30 4 Schönschreib. |

Lekt . Stenographie|
1Buchführung|

Schreibmaschinen verleiht
— Farbbänder —

Uebersetz.-Büro. Beeidigt . I

Damenhüte
Unterricht!

Grllndl . Ausbildung in j
Hüten. Schleifen. Pom-
nadours . Teevuvven.
Frankfurt. Putzdirektricc|

A. Seinemann.
Sedanvlat! 0. 2. lks.l" '» !

DerUienlitW-
ZeitsArsten-Rkisende
nur solche, welche bereits
mit gutem Erfolg täten
waren , geg. höbe Tages-
u. Kobe Nebervroviston n.
scstcm Monatsgehalt von
Mark 2000 -
f. dies. Stadt- u. Land¬
bezirk fof. gesucht. Cif.
u. 2000 Sandclszeituna
G'.ol-om Meckl. 27. l'-S»

2 Rftquilifeure
für hochvornehmeu. sehr
rentable Sache sofort f.
Hesten-Nassau ges. Mög¬
lichst Fachleute. Ritte
renrösent . Erschein. Job.
Has-hoff. Cbcrhauscn,
Mellingboferstratze 126.

Privat-Einzel-
Canzunterricht
jederzeit. Klapper,
Kleine Schwalb. Str . 10
(Eing. v. Mauritiusstr .l

in liaclilr.Schwein
zu verk. Wildsacksen. !
Hauvtstratze 33. l !

LchrihÄcheii
ges. Stickerei Cdemer,
Mairergasse 19.

Llküeü-VMe
HauSmeistcrstelle

gesucht. Geschäfts»».. in
all. Gart .- u. Hausarb
gew.. Frau in all. Haus¬
arbeit . u. Nähen tüchtig.
Css. «. N. 1290 an die
GeschäitSst. b. Bl . i®

Unterricht *̂ |

Bern
Kirchgasse 22

nahe der Luisenstrasse.
Das

SOliilKBlei
beginnt

Montag, den 4. April,
vormittag* 8‘/4 Ohr.
gesamt-u Einzel¬

unterricht
für Damen u.Herren
in allen Fächern u.
Kenntnissen , die der

, Geschäftsmann u.der
Bürger im kaufm . u.

!wirtschaftl . Leben
j bedarf . Anmeldung.I sind des Platzes
[wegen umgehend

erforderlich.
Ebenso

Nachmitt .-u.Abend-
Sonderkurse und
Privat - Unterricht

für alle Arten
Bucbffihrnng,
Bilanz-Abschlüsse,
kanfmänn. Rechnen,
Stenographie,
Maschinen Schreiben
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl,-Händelslehrer,

Fernsprecher 223._ _ M08

Goldene Uhr
sowie ein BriSlantring
für Liebhaber von Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter N. 1274 an die Geschäftsstelle
ds. Bl. Nikolasstrasse 11. [504:

, Gut erb. Kinderbett
mit Matr.. leb. Reife-
taicke, 1 P. Kinderschuhe
n. Sandalen. 1 Wasch¬
brett zu verk. Schu¬
macher. Hellmnnbstr. 2,
Hi nt erb,  3 . f*7587

Vermarkt n m

Ferkel und
Läuferschweiue

sind zu haben h. Ludw. !
Mayer. Bierstadt, Neu-
aaste 3. Tel. 4702. j

Ein erstklassig.
|Meisterstück der

Uürfchnerkunst
in Form eines elegant.,
modernen Schalkragens
«ns echtem vr. Skunks,
22felli». u. dazu gehör.
Tonnenmuff. 7fellig. ist
im Auftrag zu verk.
Offerten unter w . 777
an 5. Geschästsst. d. Bl ..
Nikolasstr. 11. 1̂ °^

Grober 2rä'deriger

Handkarren
zn verkaufen. Unkelbach,
Schwalb, Str . 91. iE

24 ^ »MiM « ^

Zwei« IW Ziegen
zu verk. Hetz loch. Wies¬
badener Str . 6, (*7sri ^

Eine frifchmelk. Ziege |nt. zwei Jungen zu ver¬
kaufen. Bierstadt , Bor-
deraaste 11.

2 junge gute

WMiliiSe
zu verkanten. Poier,
Sonnenb., Platterstr. 29.

Neinraffiger schöner
Deutscher Schäferhund

zu verkaufen. W. sück,
Sockheima. M.. Weiher-
stratze 26._I

Prima 1920er

Legehühner
cu verk. Frankenstr . 26,
Karl Petri.

^Kauf-Gesuche Jj
Teppich.  Größe ca.

3X4 . dunkel, gut. Deut¬
scher od. Smvrna . evtl.
Perser , aus Privathand
zu kaufen ges. Händl. u.
Schieber verh. Angebote
an Postfach 53, Wiesh. I.

Eich. Schlchimerl
m. gr. 3tür . Sviegelschr..
Chaiselongue. 2tr . Kld.°
Schrank. Sekretär , einz.
Betten wegen Räumung
alles sehr bill. Schwarz-
Walramstr . 5. Pt . (*'-)f>7

Schlafzimmer
zu verkaufen. Nettelheck-
stratze 14. V. lks. lb.otS

2 egale weitze Metall¬
betten 650. Schreibtisch
m. St . 300 Divan 800,
Kleiderschränke. 1- nnd
2tür„ 200 n. 450. Rns-
zng- n. Zimmertisch 250
u. Nntzb.-Nobrst. 3 Sick.
160 Mk. zu verkaufen.

Holland.
Sedanstr . 5.

Tüchtiger Kaufmann , Christ, 35 I .,
selbständiger Fabrikbesitzer, der s. Fabrik
evtl- verkaufen will

sucht tätige

Teilhaberschaft
bis ca . S 00000  Mb.

an nur alter , guter Firma beliebiger Branche.
Erste Referenzen vorhanden und verlangt.

Angeb. unter 2 . « 13 an die Gefch.
d. BI-, Nikolasstratze' 11.

Rutzb. pol. Schreib¬
tisch. innen Eichen, mit
Aufs. u. Scitenschr. zu,
of. Karlstr . 36 1. (*™g

«eichte Rolle
*11 verk. Nette lbeckstr 14.
Bender <6-B47

Nähmaschinen
2 Schneider». 2 HauSb.-
maschinen billig zu verk.
Fvankenftr. 22. 1. I*7617

- - — - >

1000 Mark Belohnung
derjenigen Dame , die mich wegen An¬
nahmeverweigerung meines dringenden
Telegramms anriet , wenn durch ihre Mit¬
teilung festgestellt wird , wer das Tele¬
gramm vor denPostschalter geworfen

und zerknittert hat.

Hanns Allroggen
Adolfsallee 43 . (*7538

Ich wähle für meine
Sommerhüte

umzuarbeiten
nur das Spezialhaus für Damenhüte

HEINRICH FRIED
Kirchgasse 50/52.

Unmoderne Hüte werden gefärbt, auf Nen
umgenäht und gepresst (nicht gebügelt ).

' Erstklassige Fabrikatlonsai-beit.
Hodeilformen mod. Art in grosser Auswahl.

Hi«sagt’» der andern!
gjähgar [ |kauft
man am ■ ■■■■ +

besten und PilllS
in dem Spezial-Geschäft
i.Schneiderbedarf-Artlkei

Karl Kopp
Faalbrannenstr . 13.
500m Ackermanns 750
SchIQsselgarn Mk. I
1000m beste 1C50
deutscheMarkenM.il!
500 gr Reihgarn Mk. 5.-
Besond . preiswert!
500 Yard 6 fach B00
Holzrolle Mk. D
500 m 6fach G00

Spule Mk. U
ca.1000m Simili- nCOO
Nähseide Mk. Zu
Ille8ehneider-Ärtikei

zu den biil.Tagespreisenl
Beachten

Sie mein Schaufenster.

ttetabranö
Cognac

*** Stern . . . IslA)
39°/. Weingeist ZU
!/, Flasche . . . TU -jK
Verschnitt . . . ftflOO
38°/» Weingeist iH
‘/, Flasche . . .
liordhänssr . .v */, Fi,
ZwetschenwaE3.1 9000
Steinhäger . . > vvjl
Kum-Verschnitt 38 •/,
Dopp- KümmelWeing.
Liköre !(1 Fi . v. M.45.- an

ohne Flaschen!

Nur Qualitäts -Ware

A . BCriessing
Albrechtstr. 3, Tel. 1750

Mo
kauft man am billigsten
ttorbmöbel

1Seife! v. 75 Ji  an . fc
Garnituren n. Klubie
speziell f. CafS-Ernri

Thüringer ,
Korbmö bel-J nbustrie.

Gvadeustratze 2. 2. St
Tel. 8973._ Ke in Laben

Haar*
IVetase

EHauben- . 1.85 M.
Stirn- -*0/402 .75 M
ErisMimRK

Gnrnrni, Horn, Zellnlold,
in allen Preislagen.

Dette,"“S:6"'
14991

in allen Größen.
A. Letschert.

Saulbrnnnenüratz« 10.

Ist  Vernstein-
Zutzboden-

glanzlackfarbe
in Kg.-Dosen billigst.

Musterkart . z. Diensten.
Carl Zitz,

Dünger- u. FarbenhdI».
Dobh.Str .101. Tel.2168,

Ur SW -ils
SWsimsAr!

G<m» große braune
Futterlederstücke v. Pld-
15 Ji.  schwarz . RindSbo!
»er Ouadratfutz 15
Schweizer Mlitärstanz'
Bachebällten »er Pfund
26 M,  Bache -Cromwnv
»er Pfd . 36 ~M. Sohlen
tm Ausschnitt z. billig'
sten Preis.

C. Hartmann.
Nerostr. 42. Tel. 4885.
Berka ufsz. 10—12 M

klsthma
kann geheiltw. SoreM
in Frankfurt/M.. ,
vignnstr, 80. 2 Tr., iede»
Freitag n. Sonnabend r-
10 bis 1 Ubr. De. me».
Nlherts. SvezialarL
Berlin SSS. 11. (®™

In kinderl. best. Heu
halt wirb ein Kin>
diskr . G. v. 1 Jahr o. '
liebev. Dauervil . P»
L. Stapf . EddershZD
Bahnhofstr . 49. _J *Z.

. m\
f.all .Stände biskr.U-r«-»

$rou wchner.
Kartstr 38. 2. Kear.ML

Dirckte Aufträge
mehr. 106 heiratsl Ta"b
m. Verm. v. 5- 200 000 .«
Herren, a. o. Berm.,»
rasch n. reich heir. %
erb. kostenl. AuskuE
L. Schlesinger. ^ WWas,mau mir . 29. _ L---

Durchaus tiidft. 8?“ '
mann. 45 I .. a«W «°L
5(1 Tausend Mark ^bensvers.. sucht verm»»
Dame oder GeschaftölP
zwecks Heirat kennen
lernen. Evtl. Cinh. r'
vermög. Witwe.
schied. Frau, wenn
mit Kind, angen. Gen
SSAm  iT-äJ-»

_ _ _
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Nobeltnmrport -Lagorung
a ipinc/vcrkeh re -Verliehen/n gei  ?

^nttCî gikglyt^
GROSSMANNŷ f: y} %

'r •

gibt Blendend weiße Wasche.

| ersetzt die Rasenbleiche,

macht Wollwäsche locker und grillig.

schont und erhält die Wäsche.

I spart Zeit , Arbeit , Seife  und Kohlen.

wascht schnell , billig und gut!
JOtalni*» F42irDiaaieot HENKEU 4 CIE, DOSSELOORF.

Samstag , 12. März 1921

allerlei Kurzweil
Bilderräffel.

Charade.
fi rolfffit die beiden letzten dabin.

febn mich notfi Tätigktzit.
Da kam mir «in Erster in den Ginn'
D^ Welt ist so schön und so weit.
» . ü' der Kerne ein Ganzes nnr.
Und blüht mir dort das Glück.
Dann in die traute Heimat vier
Kebr' ich als Rabob zurück.

Silbenpersiedträffel.

-li.

«s ^ ^ iLe^ K ? ^ Wö̂ " 'biZckt Istcĥ ohZ' Nückstcht

Celegraphenrätlsl.
. . Empfindung

« . — . Baumfrucht
*» » . — . Land in Asien

. - . Teil des Hauses
— . — Zablwort

<tv ~ ~ ~ . Handwerker.
der?u ^tf«n&«nni ;frLnrfte ®h,f£r$* n Pf* einAnen BuchstabenSSetffSVSSS;

Wiesbadener Ne ueste Nachrichten
lllerkrät e!.

^n -^ m^ Î enden Wörtern sind jedesmal 3 nebeneinander
Buchstaben zu merken, das, die gemerkten Buchstaben

^uvven^ im Zusammenbang einen Sinnspruch ergeben.

Behauung , Narrheit, FJicksdineider, Fisdikenner, Granit¬
fries , Anführer, Besetzung , Lehmziegel, Gelegenheit.

Wandlungsröfiel.
Teil von Pflanzen
Schmackbafter Fisch
Schutzwaffe
westfälische Stadt
Körverteil.

Ä der, obersten Reibe siedenden Worte sind di« vierEd «?E" zu bilden, indem ledesmal ein anderer Buchstabe mnol
Utbrn  Ls 'nhrfi L’r 9̂ £ s drei andern den entsprechendenBuch-itaum des obersten Wortes gleichen, also unverändert bleiben.

O

ßuklösungen der RdHel in der letzten Samsfagnummer.
i ^ ^ " rätscl. Feuersicherer Gelbschvank. — Tauschrätsel'

9a tX- K>u--d. Beil. Watte. Halm, bl Jacke. W^
gen, Over, Hand, Bein Wette Harm. = Javaner. — Logogrivb•
^ «'etzen- Vorsetzen. - Kreuzcharade: sFena. Wilder
8ekr , Wilna. Wille). — Zablen-Puramide: A— Au — Bau —
Mau tr~  Fluder — Traube. — Rätsel: Abendrot— Abendbrot
— ^ iammtlichscherz: Mostrichbüchse. — Berfteckrätsel: Aster
Schwein. Esche. Pfau. Linde. Hai. Hafer. Lachs. Rübe. Lama. Gerste.'

O

Humor.
^ ""?Zkkläri. Ein« junge Frau und glücklich« Mutter

eines kleinen Mädchens will sich wäbrend ibrer Sommerfrische in
einem kleinen Dorfe schuhe kaufen. „Haben Sic Schube?" „Leider
N '"- Zm weiteren Verlauf der Unterbaltung wird die junge

r̂ ufern tituliert und durchdrungen von der Würbe
stc ein: „Erlauben Sie mal. ich bade schon

eine kleine Tochter! Darauf di« Verkäuferin: „Oob. das tut nichts
'Heute ist man ja aufgeklärt."

Ein idealer Gatte. Die Frau eines Gelebrten meinte einst in I
Gegenwart  rbres Mannes, ste möchte wobl auch ein Buch sein, da- i

Seite 7
m£j x unter  seiner Gefübllostgkeit stark litt, recht lieb Lab«.
„Der Wunsch rst so ub-el nicht, li-ebe Frau," rrwiö«erte ö-er
Ä w,°i 6«r ’*aßc*e!;' Dich in einen Kalender verwandelst
damit ich iil̂ rs Fakir bestimmt einen neuen bekäme."

' s l̂ro€I dauern sprachen über das prächtig« Früh-
c| ?* meinte wenn die Witterung noch einige

ßä ? 5^?- kam« alles aus der Erd« bervor. — „Ach. lieber
ttegeii 09  fT tM’ E habe zwei Weiber auf dem Friedhof

SÄftSf ~ "3cfi witt' M  wenigstens ein Mensch
Ladenhüter. „Wenn Sie auch Geschäftsinhaber sind, werden

Sie mrr zirgeben muffen. daß man da die Ladenhüter meist selbst
verbrauchen muß. — „Nein! Das stimmt nicht." — Was haben
'® l< "FE bin Heiratsvermittler."
. .,o°u>l! Die Stallmagd: „Noi aber au. jetzt habe mer ä amert-
kanifche Kuh und t kann net anglich schwätze!"
w * 1S r« tate! .."Ein anständiger Hut kostet beute mindestem»
anständiger kosten?"" ^ Sa § mafl 6a  erst ein uu.

*

Humor des Auslandes.
Radfahrer (ärgerlich zu einer alten Dame): „Bitte, rufen Sie

Äneu Hund weg! Er schnavvt beständig nach mir." — Dame:
„Flock. Flock, Du dummer, kleiner Wicht, komm zu mir! Das sindra keine Knochen, sondern Beine.

Modistin: „Wirklich. Frau van Meulen. die weiße Feder auf
dem Hute macht Sie um fünf Jahre jünger." — Frau van Meulen:
.Dann stecken« ,« mir noch ein Paar darauf." <Kikcriki,Haag.»

Au ..Lieber Freund. Sie werden sich sehr anstrengen müffen.
wenn Sie die Tochter des Bankiers gewinnen wollen." - B.: „Ich
wurde mich noch viel mehr anstrengen müffen, wenn ich ste nicht
gewänne. (Punch).

Einbrecher(zum erschreckten Hausherrn): „Holla! Gebt mal
Eure goldne Uhr unter Eurem Kopfkissen her!" — Hausherr
lstotternd): „Fch — ick habe gar kerne Uhr unter dem Kiffen." —
Einbrecher: „Unsinn! Fs hör' sw doch ticken." — Hausherr: „DaSist nur das Ticken eines Holzwurmes."

Slnnfpruch.
So manche Stufe, mancher Schritt
Führt erst zum Glück.
Ein einziger verfehlter Tritt
Bringt dich zurück.

*

Harmlos flog manch Wörtlein aus.
Böse ist es angekommen:
Sagst du etwas grab heraus.
Wird's gewöhnlich krumm genommen.

emWs Beisp eie unserer grossen Leistungofähiqkeit.
ffppss ® Braune Sportleder-Mädchenst | Ar IRindlederhranneMädr.hens« fifei _ _ _ . . . . 53

31-35 115 . - , 27-30 105 . -
Rindbox-Derby-Knabenstiefel

31-35 9« . - , 27-30
Boxled.-Rundschnitt-Schalstief.

27-30

RindlederbranneMädchenstiefel/}()
31-35 78 . , 27-30 00,-

Roßchevreau-Derby-Knabenst.
31-35 58 . - , 27-30

Damenhalbschuhe brn.u.sdiwz.
P. 148.-, 135.-, 125.-,110.-,

Boxleder-Derby- Kinderstiefel
25-26

rz  OK Konflrm.-Stiefel P. 195.-, 175.-, a/»
'••>öd , 165.-, 158.-, 145.-, 135- , 115.-, {JO,-

sAuhtpr SefliiMfuhnBleichstr. II
Wellrltzstr . 26
Telefon 6236.

1. 110 .-
Dam.-n.Herrenstiefel P.225.-,

195- , 185- , 175.-, 165.-,145.

Hansschnhe mit Filz- u. Leder- 4Q 5
od.Colonitsohlen 36-47 Paar I U%

31-35 85

.

Jetzt

Kirchgasse 44
(Parterre . — Gegenüber K. Schneider.)

Samson &  Co . |
Phoiogr . Atelier und Vergrösserungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis 31 . Mürz
geben wir jedem, der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt

Als Beigabe ?
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes 30x36 cm einsdil. Karton

NurNur

Kirchgasse44
Parterre.

Sonntags von 9-2 geöffnet.

Trotx Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrösserung

Kirchgasse44
Parterre.

naoh jedem Bilde . | Sonntags von 9-2 geöffnet



Sette 8 Wiesbadener Neueste-rachrichte» GamStag, 12. März 1S21

Orosstes Unternehmen Mitteldeutschlands für
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kirdigasse und Friedrichstrasse . == = = = Telefon Ne. 854.

Herrenwäsche - Damenwäsche,
Bettwäsche , Tisch- u. Küchenwäsche.

Gardinen, Steppdecken , Wolldecken.

Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

gjjggr  Unser Prinzip ist nur bewährte gute QoalltSten zu zeitentsprechend massigen Preisen zu führen . “98
Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirdigasse n. Friedrkhstr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof.

Residenz-TheaterStaatstheater in Wiesbaden.
Samstag , 1». Mär, , Anfang 7 Uhr. (28. Borst .) Ab. D.

Drama in einem Aufzuge^ iach Oscar Wildes gleichnamiger
Dichtung in deutscher Uebersctzung non Hedwig Lachmann.

Musik von Richard Strauß.
Schauplatz der Handlung:

Tine große Terraffe im Palast des Herodes.
Ende nach 8.48 Uhr.

Wochen -Spielplan:  Sonntag , «.SN Uhr : Oberon.
Ausgeh. Ab. — Montag, 7 Uhr: I. Spmphontekonzert. —
Dienstag , 6 Uhr: Hamlet. Ab. C. — Mittwoch, 7 Uhr:
Dar « assenschmied. (Dondervorstell. f. d. Gewerkschaften.)
— Donnerstag , 7 Uhr : Fidelt ». (Kestvorsi.) Ausgehob. Ab.

Kreitag , «Lg Uhr : Der Herr Senator . Abonnement A.
^ Samstag , 0.80 Uhr : Der Zigennerbarou . Abonnement B.

~ ' - - - Aufgehobenes Ab.

Samstag, den 12. März 1921. Anfang 7 Uhr,
Neuheit. Der Marmorgras . Neuheii,
Operette in drei Akten von Richard Keßler und Gebhart

Schätzler-Perasini. Musik von Victor Hollaender.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , nachm.: Der letzte Walzer. Abends 7 Uhr:
Ter Marmorgras. — Montag, 7 Uhr: Der Marmorgras.

Zigarre , rein überseeisch ------ Kurhaus zu Wiesbaden . —
Samstag , den 12. März 1921:

4- 8.30 Uhr. Nackmittags -Konzert.
Städtisches « urorchester. Leitung : Herr Wilhelm Wolf.

1. Onvertnre zu „Die RegimentStochier' von Dontzettl.
— 2. Finale ans der Oper „Der Freischütz" w Weder.
— 8. Menuett von Boccherint . — 4. « olkSsänger, Walzer
von Strauß . — 8. Onvertnre zu „Der vierjährige Posten'
von Reinecke. — 8. Anbabe mnrieS von Laeombe -
7. Potpourri au» „Der Vogelhändler" von Zeller, -
8. Csardas von Mtchiels.

Abends 7.80 Uhr im großen « aale:
Wiederholung des Werbe-Turnens „ . .

unter Mitwirkung sämtlicher Abteilungen und der 10 best«
Turner beim Ausscheidungs-Turnen am Reck, Barre«,

Pferd, außerdem Freiübungen.

Löwenanteil
Edel-Zigarrs

„Toni“
Rein-Uehersee-Zigarre

J.Stassen
Sonntag , Anfang 4.80 Uhr : Parsisal.

Volksimterhaltungsabende
Leitung : Gustav Jacoby.

iifiHiHitiiiititiitiiitiiNMiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiitntiituuiiitiiimiiiiinimHimiiiiiiiiii

Dienstag , 15. Mär* 1921, Wintergarten
VII . Abonnements - Abend ■

I WWWWWW VWW  VVTVWW WVV|
Moderne Lichtspiele

Kirohgasse 18. Telefon 8031
Tornehme Lichtspiele.

Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. - Tai. 1Lustiger Abend
Joseph Plaut ignouDer grosse Sensation * - Luxus - Film

ibergasse 23 - Telephon 883
Elegante Tee- und Weindiele.

Besitzer : L. Herbefh.
Täglich 4 Uhr:

Das neue lustigste Programm

Eintrittskarten zu Mk. 8 , 6 , 5,
8 .80 , 2 , im Rhein. Theater - n. Konzert-
bflro Kaiser Friedrioh -Platz 2, Tel. 2378,
Tlieaterkasse Blnmentbal, Telephon 188

und 950. (4227

sensationelles Kriminal -Schauspiel
in 5 AktenSchauspiel in 6 Akten

mit der bildschönen Aly Kay.

Abends : Erstkl . Künstler-Konzert
Solide Preise . Solide Preis«.

:—  ßleu eröffnet . = =

entzückendes Wild - West - Lustspiel
in 4 Akten

mit Egede Nissen . [5400

Sittendrama in 8 Akten.
In der Hauptrolle : Maria Widal.

15401

(immer«
m bidifsplele

älanrltinsstrasse 12. Telelon 8137.

hecifer
Telephon 6137.Kirohgasse 72.Atlantic -Diele

Täglich:

: 5 Uhr -Tee :

Sehwalbaeher Str . 57,
Erstaufführung T

„Geschwister Bar elli“
Eine Zirkustragödie in 5 Akten
von Walter Schmidthäggier.

In den Hauptrollen:

Theodor Loosju. Ethel Qrff.
„In der Sommerfrische“
Lustspiel in 4 Akten mit Conrad Dreher.
Das beste Lustspiel des deutsch . Filmmarktes.
- -- .- --NN--- Spielzeit 3- 10' /, Uhr. — =- :

Ans unserer John Barrison -Detektiv -Klasse Ab heute

Hotel Atlantik
Detektiv -Schauspiel in 5 Akten.

John Harrison : Robert Scholz.

„Das verliebte Sdmeiderkin“
Carlchen -Lusispiel in 3 Akten
mit Carl Victor Plagge.

Wochentags ab 4 Uhr Sonntags ab 3 Uhr.

Abenteuer -Drama
sowie ; lustiges Beiprogramm.

«aWWWN IWBWW .BJfl « * 8 ’-

MO für SniilitÄttra»er loM
------ SMlmO. etüttgorL 05

Konto «, den 14. Märir im. abend» 8 u*
in der Aula des Lnzenm» I lSchiotznla»'

Vortrag l
des Herrn Hans Schmedes:

„Sie groben Rogen Der Gegenwntt«sf
Jrelglledernng Des sozialen SrganlsM

Eintrittskarten au 2 u. 3 Ä »»
bncblxlndlnng Staadt . Bahnhofstr .. BlMa ""M
Limbartd-Benn. Krauzvlad , Ziaarrem«eslvau^

MONOPOLTHEATER
Rhelnstr.

»7.
Rhelnstr.

47.Bleichstrasse 30Bleichstrasse 30Brat - Auf fttbrung I

Puppen des Todes.
Spannend . Filmschausplel in 5 Akten.
In der Hauptrolle : Albert Bassermann,

Das Cholerakaninchen.
Reisendes Lustspiel in 3 Akten.

Kttnstlermnslk . Anfang 4 Uhr.

ASTA ÜSELSEÜ
im

Ende vom Liede
Ab heute:

Gesprengte Ketten!
Drama in 5 Akten.

Ihr Friseur
Lustspiel in 4 Akten.

sowie : lustiges Beiprogramm

eamw e m«i m n e.;all a * » w[■ ■10.

SaAkRiTbttrtagei'iVefdL;
Sonnt««, den 18. Mörz von »achmittasi»

b im SchwalbacherHof. Emler Strafe
Sonntag , den 13 März

„Germania* 4, Platter Str. 168
«egr . 1892.

Sonntag . 18. Mörz . mcÄm.-S Ubr beginnend.
5 in 10 Min. von der Station Eiserne Hand , auf
♦ gepflasterter Strasse oder Waldweg erreichtXman die„Tannenburg“. Gut geheizte, be-
♦ hagliche Räume , gute Küche, Kaffee und
♦ Kuchen zu billigen Preisen . — Telefon 8,
Z Amt Wehen . Besitzer : W . Frohn.
X 5248

findet in der Turnhalle Helmundftr . unser« «roßc

statt, bestehend in sportlichen Borfübrnngci, . « e.
sangSvortrögen u, Tanz . Leit.: Herr W. « rombach
Hierzu ladet di« Are und« und « Brater des Klubs
böfliNt ein _ Der Borftand. 1*7B8C

unter Mitwirkung des Landsleute. Freund « und Gönner deS
ladet böilichst einKraft- nad Sport-Club Minicitia.

Saalöffnung 3 b'hr. Der Vor ata

------ Prima Kaffee
Täglich frische Geb

Wiesbaden
5 Langgasse 5



n Preise

Sensations-Fortsetzungs-Film in 0 Teilen
Naehd. Roman: Peter Voss„Der Millionendieb“

r jn Ewald Gerhard Seeligen.
In den Hauptrollen:

Mady Christians
Erich Kaiser-Titz, Edith Meller,

Georg Alexander, Kan ja Tzatschewa.
Regie: Georg Jacoby.

Die Aufnahmen wurden in den ent¬
ferntesten Gegenden der Erde gedreht.

Samstag, is . März 1S21

Gericht.
«rat Jas ® ? ® m ?n c<fc r - der nicht zu « Rendezvous kommt.WiesLaöen , 10. Marz. Durch ein Geräusch erwachte in
emer Jul macht v. I . eine Dame in einem hiesigen Hotel
urro muhte zu ihrem Schreck ersah reu. Laß von her Brüstung
ihres Fensters ein Mann mit einer Blendlaterne und einem
Revolver tn das Zimmer stieg. Die kour-agierte Dame frua
den Eindringling nach seinem Begehr. Dieser verlangte kurz
ihre Lchmucksachen und die Geldbörse. Er erhielt sie Um
die wertvollen Gegenstände wieder zurückzubekommen. ver¬
abredete sie ein Rendezvous für den nächsten Tag. Bei dieser
Geegenheit sollten die Schmucksachen gegen einen Geldbe¬
trag ausgetauscht werden. Wer am am nächsten Tage nicht
kam. war der Mndringling . Doch bald wurde dieser in

mn der Agent Heinrich Maasen aus
M -Gladbach der sich kurz nach seiner BerHa'ftung erhängte.
Schmiere gestanden hatte der Msährige Landwirt Peter Si-
mon aus Alpen. Die Strafkammer verurteilte ihn zu einer
Zusahstrase von 8 Monaten Zuchthaus und seine Kleliebte,
We  m dem Hannöverschen, wegen Hehlerei
zu die: Monaten Gefängnis, Die Drei hatten kurz vorher
?/***" ähnlichen Ueberfall bei einer Dame in der Kavellen-Hratze begangen.

Vermischtes.
f r^n ^ner thüringischen KleinstadtTuJ tn  ^au3mir1t Mt feinem Zwangsmieter tn Zwistig-

e" en geraten und hatte diesen schlteßlich wegen Bedrohung
^ ^ se schrieb darauf dem

Wiesbadener Vttntftt-raryrichten
Hauswirt zurück: „Die dem Beschuldigten in Ihrer Straf,
anzeige zur Last Mlegte Aeuherung: „Wenn ich Sie erwische,
schlage ich Ihnen Ne Knochen im Leibe kaputt!" enthält keine
Bedrohung im Sinne des Paragraphen 241 R.-St .-G.-Bchs
da sie nicht die Begehung eines Verbrechens androht Ich
habe daher das Untersuchungsverfahren gegen den Beschul¬
digten. eingestellt." Am nächsten Tage fand der Amtsanwalt
uu^ ieme-m Schreibtisch folgende Antwort deS witzigen Haus-
besitzers: "Bon der Mlehnung des bemitragten Strasver-
^A" us öa-Se ich Kenntnis genommen. Wenn ich Sie er-
wiiche' schlage ich Ihnen die Knochen im Leibe kaputt!" Der
^Mtsanwalt soll gerade kein geistreiches Gesicht gemacht

. Tm Schlafstelle im Parlament . Die Lebensmittelteuerung
hat es mcht nur zuwege gebracht, das, die italienische
^ ' " uuaMontecitorio  dem Sitz des italienischen Par-
^/uts für dre Abgeordneten ein grosies Restanrant einge-Eet hat angesichts der in Rom herrschenden Wohmmasnot
hat man sich auch dazu entschlossen. die W andelgünae  der
Deputiertenkammer zu einem Schlafsaal für  die obdach¬
losen Parlamentarier umzuwandeln. Es wurde zu diesem

-" i Dutzend mit rotem Sammet überzogener
Schlafsosgs anaelchastt und längs der Wände aufgestellt Auf
^ .̂ » .̂ Mans schlafen die Abgeordneten, die eine Wohnung
nicht finden konnten, den Schlaf des Gerechten. E« ist übri¬
gens Nicht ausgeschlossen daß birlnen kurzem die Regierung
dazu übergeht, ein eigenes Hotel für Abgeordnete einznrir^
‘e5 Man erwaat tn 'Re"--' rungskreisen diesen Plan zurzeit

"uh wenn er zur Ausführtmg kommt, werden
die ^ .chlafiofas von Monteeitvri " nur noch den Mgsordneten
dienen die nach einem guten Frühstück ihre Siesta halten,
oder nch der langweiligen Rede eines Kofferen ent' ieb-'n

_ Seit e v
wKen . Wir in Deutschland sind beffer dran böse Zungen

^geordnete das MsttagSschMchen^tn
fahr̂ ŝollem ^ ar <tmettt€ verlegen und dabet recht aut

. ^ . Millionen MrZeinen Schreibtisch. Im Palais PaM,
i« Wi.n wurde Es dem Nachlaß des Grafen Ianos Palffn

^ Napoleons, und zwar der historische
Schreibtisch, auf bem er seine Abdankunasur künde Wrieb.
zur Bersteigernng gebracht. Der Ausrusprets betrug ui«r
Millionen . Ein französischer Liebhaber ging bis 12  Millto-
neu. worauf Baron Reitzes den Tisch für 13 Millionen Kro¬nen erstand.

Hauptschristleiter: Heinz Gorrcnz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gorrenz-  kür »en

SeiI: § - ns Hünekc.  Für den Inseratenteil und
geschdstliche Mitteilungen : I ° h. Baßlci.  Sämtlich in Wiesbaden
Druck ii. Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anftalt G. m. b. H.

Deckbett
Ia Inlett , foderdicht,
Daunenfüll.Mk.S95 .-

Deckbetten
Mk. 550, 430, 330, 280,

230 . -
Kissen

Mk. 190,150,120 , 95,80,
65 .—

„Sötten und Bettwaren
KtaÄrtSSSSÄtoaSÄta « SÄM St Lieferung bw teSggM ^allttto . zu äusserstKind e »*h Matratze mk. 525, 445, 395, 330, 275, 23 5.
Seearasmltnat » f ? U-  ^ eta11 Mk‘ 575’ 425’390- 275,210,185,130.
WollmatMt » «* * f ei ' mit K°P fkeiI Mk- 475, 425, 360. 225, 135.
Kanokmafnat * » » o " " » Mk- 590. 485. 395, 330,285 .—
RoßhaJI .ma ** f ’ o " » » Mk. 975. 850, 775, 600 .—
Da u „ e ! 3 ”, • ” " Mk- 1650, 1450, 1350, 1175.—

^bppilscken , feinste Spezialarbeit
doppelseitig Ia Seide u. Ia Satin Mk. 2750, 2450, 1950, 1350, 925 .—

Steppdecken Wolldecken , Messingbetten , Wickelkommoden,
weisslackierte Schranke , Frisiertoiletten , Tische usw.
Bettfedern und Daunen in grösster Auswahl.

Anfertigung sämtl . Bettwaren und Matratzen
in eigenen Werkstätten.

Aufarbeitung von Matratzen, Reinigung von
Betten sadigemäss und preiswert.

Durch zentralisierten Einkauf für 6 erste Spezial-
aunen  ln grösster Auswahl. t  gesdiäfte besondere Leistungsfähigkeit.

Betten-Spezialhaus Bu chdahl Wiesbaden,Barensir.4
■— " 1 " - 1 '"" 1 " — — - _ rsios F5405

JfA ®s nicht allem, die meine Kundschaft veranlasst, immer
nZU  kommen , sondern auch die dauerhaften

der tadellose Sitz und die erstklassige Verarbeitung
memer fertigen Herren - und Knaben - Kleidung.

HERREN - KLEiDUIMG:
Anzüge

Strapazier - Qualität
Mk. 295. - 475—

675_ 900.-

Anzüge
Ersatz für Mass

Mk. 1000— 1100—
1300— 1500.—

Frühjahrs-Paletots
Schlüpferform

M. 395.— 600—
800.— 950—

Covercoat -Paletots
Sportform

bis Mk. 1350—
Gammi-Mäntel

offen u. geschlossen
Mk. 500.— 650.—

750— 860—

Loden-Mäntel
imprägniert

Mk. 250— 300,-
350— 400—

Hosen
hbsch. Kammgarnslr.

Mk. 95.— 125_
175.— 275—

Sporthosen
Breechesform

Mk. 300— 350—

Anzüge , ein- und zweireihig, mit und
ohne Gurt,

Mk. 260 .- 350 .- 450 . - 600 .- 800.
Anzüge in haltbaren Stoffen und

modernen Formen
Mk. 85 . 120 .- 200 .- 300 . 450 .-- — — mk. »i ». ISO .- 200 .- 300 . 4i

Konfirmanden- und Kommunikanten-Anziige in reicher Auswahl
„ «leterweiaep Sioffverkauf . j4623

uni o ® ,Ur 'Anzüge , Hosen , Paletots und Damen - Kostüme
um und gemustert , . Mk. 30 . - , 50 — , 90 . - . 15 » .- . 225 — , 325 . - .

Bruno Wandt “??*:
Jeden Sonntag, 8'/«Uhr Vortrag im Saal Adolf™ . 3 (Ho™

‘öer Zukunftsstaatä
Freier Eintritt für jedermann. - Pred. Reihlen -Stnttgart. Biebrich

94 Rathausstrasse 94.

Gemütliches
Familien-Cafe

Hallestelle:
Städh Sparkasse.

pfähleaas?'ss
vragniert je St . 1.8« Ji.
au« in grüß. Quantum
liefert Holzbearb. Karl
Sckürg. Wiesbaden, Aar.
ftrabe 28. Telefon 8871.

[5413

Mt MM.Mi
Ortsgruppe Wiesbaden. *

Oeffentliche
Versammlung

Montag, den 14. März,
8 Uhr

im Saale deS Turnvereins. Hellmundstraße 2L.
Ehemaliger Reitystagsabgeordneter

univerf.-Pros.Lr.Schvlze-Güevernstz-Frelkturg
spricht über:

|Deutfdilanös toirfftfiaftlidie fiEiltiraas*
WIM jum neroiM!her

MWWsl . [5407
| Freie Aussprache!_ Freie Aussprache!

Achtung!
für Jäger und Schützen!

2. Mti PlWW
jAusaeschoffen werden5 Geldpreise im Gesamtwerte

inm über 2VV« Mark in bar.
Alles Näher« im Lokale ersichtlich.

Ilm rege Beteiligung bittet
Rudolf Jung , Sonnenberg

Restaurant Raffauer Hof sfrüber Mlh. Botz)
Haltestelle der Elektrischen,

sGeschossen wird leben Tag. Abschuß am 17. Mär,
T.  W. K.

Morgen Sonntag, ab 3% Uhr

mod. Tanzkränzchen
Iauf der Mostermühk(a. d.Lahnstraße).

Leitung: Herr Tanzlehrer W. Klapp« .
!Fvennde und Gönner sind derzlichst etngeladen.

IZXM Exmblims
Erbenheim.
Reute

Es ladet freundlichst ein
Iran Roos wwe.

-
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Billige Haushalt -Waren!
Porzellan.

Obertasten, bunt . M. 2.75
Tasten mit Untertassen, bunt . . . . M . 15.75
Tasten mit Untertassenu. blauem Rand . M. 3.50
Kinderbecher mit Bild . . . . von M 1.75 an
Kaffeeservice in allen Zusammenstellungen,

schön dekoriert . vön M . 59 .— an
Kaffeekannen , weiß . . . . von M. 1.75 an
Eierbecher. von M. 9.65 an
Butterdosen. M. 4 .25

Zinkeimer 28 30 32 cm
M . 18 .75 20 .75 24.

(Eine Waggonladung

Zteingutwaren
extra billig.

Schüffeln , gerippt, oval . . . . M. 3.25. 2.25
Ragoutterrinen mit Deckel . . M. 12.50, 9.75
Suppenschüsseln mit Henkeln. . M. 4.25, 2.75
Satz Schüffeln , bunt, 3 tlg. M . 15 .75
Geleekumpen . M. 2 .75 , 2.50
Wasch-Krnge . M. 19.75
Zahnbürstcnschalen . . . . . . M . 0 .95

Glas -waren
Wasterflaschen mit Glas
Butterdosen . . . .
Geleedosen.
Käseglocken . . . .
Bierbecher

. von M.
. von M.

, . von M.
, . von M.

. von M.
Teebecher. von M.
Wassergläser .von M.
Vlei-Uristall! Große Auswahl, bill.

I Unter Fabrikpreis ! |
Dosenöffner „Unbesiegter" Mk. 7 .50

Lcke Airchgaffe
n. ßriedrichftr. Nietschmann

Zpezial-Geschäft für
vollständige

Wcheneinrichtungen.

PreisaOsdtlag In Sdialiwareni
Keine LadenhüterI

Sport&ox Herrn«Stiefel
sowieschwereRr&eitssSfiefel
la Rindbox Herrn=Stiefel 19 £00

qf;00
VifMk.

la Rindbox DansensStielel 135

Reguläre Warel

Kräftiger Damen£fiefel
Starke Sdinl-Stiefel 27/30
Starke SdiuhStiefel 31/35
Feld - Stiefel und Halbschuhe in

grosser Auswahl , zu billigen Preisen.

KonNrmanOen: und KommuniliantefcSIiefel
für Knaben 36/39 98 . 50 , 33/35 69 . 50 , 31/32 66 . 50 , für Mädchen 36/39 138 . 50

, Meiste bei» sowie larfe.SiilUhe ru »hr billige»Preisen
R.flltsdiüler,UiesbaOen,« lilmiW-n

Bekannt in Stadt und Land!
sind die unübertroffenen Vorzüge meiner

Sdiuhreparaturen und Schuhwaren!
Durch direkte grosse Bezüge aus den bedeutendsten
Lederwerken und Gummifabriken bin ick in
der Lage , konkurrenzlos billig zu bedienen

Damen - Sohlen 22, — \ Ia Kernleder, erstklassige Ver-
Herren - Sohlen 28, — f arbeitung, sofortige Bedienung

Gummibesohlung mit Absätzen:
für Damenschuhe 20. — 1 Kleine Reparaturen und
für Herrenschuhe 29 .— ) Steppereien sofort billigst,

^rhnhiiiarpn a,1er‘ Art zu ausserOinunwdieil ge wöhnl. bill. Preisen.
Elegante Maß-Anfertigung,
Vorschuhen , Umänderungen.

3 Neugasse 3.
ann (53<s

3 Neugasse 3.

f ü / Ich liefere >
iden Beweisen, aus den

Haar¬
ausfall
Notar- Urkunden Beweisen
30 jähr. ertolnr, Praxis.

Prospekt frei, [©180
F. Kiko , Herford.

Meine liebe Frau ,unsere liebe Mutter
Wilhelmine Güldenstein

geb . Zimmermann
verlies « uns zu früh.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Franz Güldenstem, Ottou. Heb. Güldenstein.

Wiesbaden (Römerberg 17), 11. 3. 21,
Beerdigung Montag nachm. 31/, Uhr

auf dem Südfriedhof . 1*7543

MenUillelverteilW
für die 11. Woche vom 14 bis 20. März 1921.

250 Gr. Zucker fein. . . Preis 210 J,  die 250 Gr.
200 Gr. l75vrozentigess Weizenmehl

Preis 190 4 die 200 Gr.
Sondervertellnna

für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:
2 Pakete Zwieback (125 Gr.) Preis 195 .? je Paket

von Donnerstag bis Samstag in den Milch-
verteilungSllellen gegen Vorzeigung der Milch¬
karte und des Hausbaltsansweiles.
Wiesbaden, den 13. Mär, 1921. <mk>

Der Magistrat.

Zufolge Auftrags versteigere ich wegen Ver¬
kleinerung eines Haushaltes

Montag , den 14 . Marz 1921,
vorm. 9H  Uhr in meinem Versteigerungslokal

43  Zriedrichstratze 43
aachverzcichnetegebrauchte Mobilien als:
1 Ltz- od. wohnzim .-Linrichtung

bestehend«ms : Büfett . Divan mit Umbau und
2 Schränken. Tisch und 4 Stühlen:
4 Metallberten mit Matratzen. 4 Metall-Kinder¬
betten mit Matratzen 7 ante zmcftür. Kleider¬
und Wäichefchränke. 3 nunb. Wafchkommaden
mit Marmor. 1 Wafchtoilctte mit weitzem
Marmor flir fließend Wasser, nunb. Nacht¬
tische mii Marmor. Kommode». Stiible. Tisch«.
Politergarnitur. Sessel, Divan mit geschnitztem
Gestell, gr. weihe Flnrtoilette. Kinderschreib-
vulte, Kinderbadewannc, Sviiliisch. Linoleum-
bodenbelng, Küchenschränkch.. Obstgesiell. Garten¬
bank u. Stüble Spiegel. Bilder Poriieren,
o fort neue Taseltücher. gr. engl. Mcsscrouv-
maichine, Gartenichlanch, Waichgarniturcn,
Kindcrspicliachen und sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg G ^Uck ^ ch,
Taxator und beeidigter Anttiorrator.

GekckästSlÄal: Lriedrichstr. 42. Tel. 3832.

Zum Osterfeste
empfehlen wir gutgepflegte

Flaschen - und Fassweine
ff. Spirituosen und Liköre

— - Verlangen Sie sofort Preisliste . ——
Hubert Schütz & Co.

Weingrosshandlung:

^JNlkolasstrasse 28 Telefon

Herren -Zohlen Mk . 30 .—
Damen -Sohlen „ 24 .—

Mananfertinnng — Vorschüben — Abändern
unter sachmünniicherLeitung, erstklassige
Arbeikskrälbe. — Bestes Kernleder.

SW-Mmliir Unkknstk 12
Teleph
3033.

Bekanntmachung.
Für den 2.  Bauabschnitt der Kleinwohnnngs-

Siedelung Sindlingen «. M. sollen die Erd- und
Maurerarbeitenganz oder in Losen getrennt öffent¬
lich verdünnen werden.

Der 2. Bauabschnitt umiaht 50 Ein- und Mehr-
samiltendäuser mit zusammen 98 Wohnungen.

Unterlagen sind, solange Vorrat reicht, auf dem
Sekretariat des Stadtbauamtes . Zimmer Nr . 48
zum Preis« von 10.— Jl  für einen Tuo während
der Dien Munden erdäitiich. Zeichnungen werden
keine abgegeben, dieselben können auf Zimmer 37
eingesehcn werden.

Die Angebote sind versiegelt, mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum 31. März 1921. 10 Uhr
vormittags «inzureichen, woselbst in Gegenwart der
erschienenen Bieter die Eröffnung erfolgt.

Höchsta. M.. den 5. März 1921.
Wemve. Stadtbaurat. IM»

Verdingung.
Di« Herstellung von Tischlerarbeiten tBretter-

ivände und Türen ) sowie die Anstreicherarbeitrn
in der Lebrstrah-Schule zu Wiesbaden sollen im
öffentliche» Wettbewerb vergeben werde». Die Ver¬
dingungsunterlagen liegen im Geschäftszimmerdes
Reichsvermögensamtes I Banabtcilnng Wiesbaden.
Gcrsdorffstrake 10. 1. von vorm. 8 bis 12 und nach-
mittags voll 2 bis 6 Uhr zur Einsicht aus und wer¬
den ans Wunsch gegen Erstattung der Bervielsäl-
tigungskoiten:

1. für die Tischlerarbeiten von 12.— Jl.
2. für die Aiiltreichtrarbeiten von 12.— Jl

soweit Vorrat reicht, daselbst abgegeben.
Di« Angebote sind verschlossen mit entsprechen¬

der Aufschrift versehen bei dem R.-Bm.-A. I Bau¬
abteilung Wiesbaden spätestens Freitag . 18. März
1921 für die Tischlerarbeiten vorm. 10 Uhr. für die
Anstreichcrarbeiten vorm. 10X Uhr einzureichen,
ivo dann die Eröffnung der rechtzeitig «ingeganne-
nen Angebote stattfindet.

Mainz, den 10. März 1921.
«cichsvermögensamtf. lSR«

ignajiiBM iumsi

KuB*hauskanten.
Vom 15. März 1921 ab werden im Verkehrs¬
büro , sowie am Eingang zum Kurhaus
Knrhausabonnementskartea für den Sommer
1921 ausgegeben . Die Karten haben Gültig¬
keit vom Tage der Lösung ab . Bereditigt
zur Lösung dieser Karten sind nur solche
Personen , welche in Wiesbaden und den
Nadibarorten ihren steuerlichen Wohnsitz
haben . Bei Lösung der Karte ist ein ent¬
sprechender Ausweis vor zulegen , ferner ist
vorzulegen ein unaufgezogenes Brustbild
von 41/2 mal 4i/2 cm Grösse zum Anheften
an die Karte . Ohne Bild haben die Karten
keine Gültigkeit . Bilder in gan er Figur,
sowie in kleineren Formaten werden nicht
angenommen . — Die Preise sind folgende:

1. Ratenzahlung für 1. 4. bis 30. 9.
Hauptkarte 120 Mk., Beikarte 75 Mk.
2. Ratenzahlung für 1. 10. bis 31. 12.
Hauptkarte 50 Mk., Beikarte 30 Mk.

Auch kann die erste und zweite Rate zu¬
sammen bezahlt werden . [5409

Wiesbaden , den 11. März 1921.
Oer Magistrat.

Vergrösserungen
Frieda Simonsen . Rheinstrasse 56.

Milchpreiserhöhung.
Ter Kleinhandelstiöchstvreis für Milch ist laut

Magistratsbeschluh von Sonntag , den 13. März
ds. Ks. ab aus 3.4» .k  für den Ltr. ab Verteilungs¬
stelle festgesetzt worden.

Wiesbaden, den 11. März 1921.
Der Magistrat. (54ü

Nutzholzversteigerung.
Mittwoch, den 1». März, vormittags 11, Uhr

kommen im hiesigen Gemcindewald. Distrikt Hohe-
wald 7, Buchwnld 12 und 9a und Löser

00 Keftmetcr Tannen Stämme
in einem Los zum Verkauf. Daran anschliehend
nachmittags2 Ubr an Ort und Stelle

198 Stück Tannen-Stangcn 1. Klaffe.
299 „ „ „ 2. „
239 „ „ „ 3. ..
46 » * „ 4. -

sowie 29 Raummeter Tanncn-Erdstöcke.
5 „ „ Knüppelholz.

Lcnzdabn. den 10. März 1621. .
Der Bürgermeister. I . V.: Hein, . tM°

Knzug-Stoffen
der von wir vertretenen Webereien herge¬
stellte, in hiesigen erstkl. Schneider - Ateliers
aus nur guten Zutaten (kein Papier oder
sonstiger Ersatz! sorgsältigst verarbeitete

Matzanzüge
unter Garantie sür guten Sitz

zu folgenden preisen:
FoV-eN-AlizUg [Foeon belieb.)v.M.575 .—
bis zur feinsten Ausführung in rein woll.
tvon M . 1000.—) und echt engl. Stoffen
EutllMm.gestr.Hose. . M. 850 .—
EoVert-lMtra.best.WollsergeM. 720.—
Friitzjahrsvaletlit tSchlupf-rm Rm
rein wollenen Stoffen ) . . M . uUu.

SffHtOnjHS (rein woll. Tuch) M . löOO.-

tlH ’UfljtöffE in ein*. Kupons
von per Meter M . 42.—

Wendel

an

Een .-Vertreter u- Fabrikniederlage
von Lausitzer Tuchfabriken

Zweigniederlaffung Wiesbaden
Moritzstr - 44 . Geschäftszeit von 10- 6 Uhr-

Rditung! Günstige Gelegenfieit
zum Einkauf

von einer

iäiimasdiinel
Neue Ware ! Marke: Singer etc . etc. j

Kleineres u. grösseres Modell!
Fussbetrieb . Gebe dieselben
stückweise ab und gewähre

Grosse ZaSiEungssErldditerung!|
Kleine Anzahlung ! Wochen -,
Monats- und vierteljährliche

Abzahlung!

mm  Georges Racisiej
4 Am Kömertor 4 . [53531

füSoiRinerfproffen!!! ücpfitiwsnöen-
Auf welche einfache Weise teilt Leid«nsgr>w!F->^
entgeltlich mit Krau Elisabeth Fruckt. V«» ^
C. 426. Schticnsach 238. r
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Handel und Industrie.
Handelsnachrichten.

Kündigung des deutsch-schweizerischen Handelsvertrages.
Ansolae der zurzeit schwer darnlederlseaenden schweizerischen
Industrie, d e besonders durch die Ueberschwemmnnavon
Leiten der valutaschwachen Länder zu leiden hat. sieht sich die
schweizerische  Regierung gezwungen, zu bedeutenden
Zollerhöhungen  bezw . Einfuhrverboten zu schreiten.
Da sich diese Maßnahmen mit dem zurzeit in Kraft befind¬
lichen denttch-schweizerischen Handelsverträge nicht in EIn-
klana bringen laffen, hat setzt die schweizerische Regierung,
irrte der „Textil-Woche" aus Zürich gedrahtet wird, den
deutsch-fchweizerischen Handelsvertrag zum 6. Juni d I.
gekündigt.

Berliner Börse.
»erH » , 11 . Mär*. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen fPr
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prhsssI-Antwerxen
Umwege*. .
Dänemark . .
schireden.
Bdslngfors. .
Italien.
London.. .
Keir-York.
Parts.
Bchireie.
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien(in Deutsch -Oesterr.
Prag- „
Budapest.

abgestempelt)

10. Harn 1921
Geld

2165 .30
468 .60

1011 .45
1073 .or'
1413 .55

172 -80
230 -75
246 -

63 051/2
448 -05

1068 -90
874 -10

11 -85%
82 -02%

15 -23

Brief
3169 -70
469 50

1013 -55
1076 -10
1416 -45

173 -20
231 -25
246 50
63 -19%
448 -95

1071 -10
875 90

11 -89%
82 -22%

15 27

11 . März 1921
Geld

2152 .PC
455 .50

1G28-Y5
1083 -90
1408 -55
170 -80
230 -25
245 -

62 48
446 -05

1058 .90
864 10

13-23
82 65
15 -08

Brief
2157 -20
456 -50

1031 -05
1086 10
1411 -45

17120
230 -75
245 .50

62 .62
446 -95

1061 -10
870 .90

13-27
82 -8515.12

Kriegsanleihe.
4. .Reichs anleihe . ” . . .
3% . dp.
4. do.
3. .Pr . Konsols. . . . .
3%Pr . Konsols.
3. do.

Schantnng .
’ ^nsa.
Hamburg -Amerika ! ! ! .
Nordd , Lloyd.
Berl . Handelsges . .
Darmstadt . Bank.
Deutsche Bank.
Dlsoonto Commandit . .
Dresdner Bank_
Adlerrerke .. .
Allgem. Elektn «. ! ! .' ! !
Badische Anilin . . .
Bergmann Elektriz .. .
Bochumer Goas.
Bnderus.
Chem. Griesheim.
Odern. Albert.
Daimler Motoren . . . "

V . K.
77 .50
68 .-
65 -90
67 .5'
66 .20
55 .90
52-

561 -—
316-
187 -75
180 - -
233 - -
177 -50
239 75
205 -50
245 . -
277 -
504 -50
308 . - -
445 -
609 -—
374 -
560 . -
246 .50

L . K.
77 -50
68 -10
65 .60
67 -30
66 -25
56-
52 -10

S56- -
315-
187 -75
180 -50
235 -
178 --
292 -
241 -—
210 -
247 -
278 -75
503 - -
312-
444 -50
609 --
375 -
550 -—
245 --

Deutsche Erdöl.
Deutsch Lnxemburg . . .
Deutsche Waffen.
Gelsenkirchen.
Baruener.
Nächster Farbwerke . .
Kall Aschersleben.
Kosth . Cellulose.
Lahmeyer.
Laurahfltte.
Lindes Eismaschinen . .
Oberschles . Elsen.
Phönix.
Rheinische Metall.
Rhein . Stahlwerke . . . .
Rlebek Montan.
Schnckert.
Siemens 4Halske . . . .
Ver . Cdln . Rottw.
Westereg . Alkali.
Zellstoff Waldhof.
Neuguinea.
Otavi Minen . . . 4.
Otavl Genusscfc.
Tttrkenlose. \ .
Ungar Kronenrente . . .

V. K.
1020-
306 .25
560 . -
320-25
452 -50
405 -
342 -
337 -50
210-
340 -
300 - -
287-25
576 . -
376--
518 . -
450 . -
932-50
284-50
347-50
513 -50
438 . -
556--
637-50
538 . -

L. K.
1005-
306 . -
567 . -
319-75
454 --
427 . -
343 -
328 -
210 -
344-50
305-50
290 -- -
574-10
371-
515-50
475- -
230 -
285 -
352 '
520-—
449 -~
560 -
639-76
545. -
425 . “

18. -

Priteg-Telefon-Anlagen
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m. b. H„

Wiesbaden , Adelheidstrasse 97, Telefon 5413 .

Marktberichte.
„„ J? ie  Groß-Gera«er ^erkelmärkte. AuS Groß - Gerau
10. März , wird uns geschrieben: Nach längerer Unterbrechung
ist am vorletzten Montaa der hiesige Herkelmarkt wieder er.
ös-fnet worden und findet nunmehr wie früher alle 14 Tage
Montags statt. Der Markt hat anss neue seine frühere
Anziehungskraft bewiesen. Ausgetrieben waren 390 Tiere,
und bte Käufer in großer Anzahl erschienen. Bet lebhaftem
Geschäftsgang fanden alle Tiere raschen Absatz. Die Preis«
richteten sich se nach der Qualität der Tiere : im Verhältnis
der seither in hiesiger Gegend gezahlten Preise war ein
kleiner Preisrückgang , namentlich am Schluffe deS Marktes
festznstellen. Der nächste Ferkeltnarkt wird am Montaa. den
14. b. M.. abgehalten. Der Auftrieb ist anss vormittag« S Uhr
und der Beginn des Marktes auf 10 Uhr festgesetzt

Tel.
6400

Tel.
6400NASSAUER HOF

Täglich THNZ - TEE ab 41/, Ubr
Grill (Süd-Eingang ). — Für Theaterbesucher. — Bar.

NHSSHUER HOF - STHDTKÜCHE
DINERS - SOUPERS - KALTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus*Festlichkeiten
Gut durchwärmte Säle für private Veranstaltungen.

Geft . Anfragen an die Direktion.

Jackenkleider I ca
jugendl . Form , einfarb . u . kariert

Mk. 185 , 250 , 375 und höher.

50 Modelle ! Frübjabrsmäntel■ fl oft O fpcnfkO Um! J L

Taillenkleider SÄSSS!
Ä 125, 245, 375 L

„Jumper“lleberziebbluse
/ die grosse Mode in < gc r\ a c r\ ( \ e

Seide u. Wolle Mk. 12,0,

wie
Kleider,

Kostüme und
Mäntel

das Eleg . der
Mode zu äusserst

vorteilhaften
:: Preisen . ::

flotte fesebe Form, uni und schöne

K’Ä.250,350,550 MTi
Wetter-Mäntel »>---.o»» ,«»»,«,
1„spo rt frS , 89>  245,325 Ä

Wollene Stridkjadten
grosses Farbensortiment OAC  ortfMk. *45, 295

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für  Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902,

5903 , 5904.
Nr. 5905 , 5906 , 5907,

5908 , 5909.

Die in unseren bisherigen Bäumen , Wilhelmstrasse Nr. 34,
noch verbliebenen Schalter haben wir jet$t auch geschlossen .

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

~\
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Ub Montag , den 14. März bringen wir in unserer bedeutend vergrößerten

Teppich- und Gardinen-Kbteilung***

Sonder - Angebot
Eeppiche reine Ware, ca.

HB

200X300
in Perser und modernen Mustern 'rcn  s

1875.— 1275.- 575.- OOU . " I

Bettvorlagen

Vivan -Vecken

Divan-Decken, bedruckte Künstler-Muster, 150/500 . . . 285.— und

Vivan-Vecken, Gobelin und Perser Muster . . . . 575 .— 475.— 325 °°

265 °°

MIMIMMM!

in großer Kurwahl , ^»75  Z
85.— 65.—48.—19 |

äiiiffli« HNiiniiiiiiiimiiiinniiiiiiiiiiiiiiii!iiiiitiiiiiniiiii!iiiti!iniHin!iiiiiiiiii!ii!i.iii!iuii!iii

Lords für Möbelbezug und Dekoration

per Meter 85 °° 65
00

Tisch - Decken

98.- ’75.— 68 °° I
ü Leinen, gestickt und bedruckt . OCOO 8

195.- 140.- 115— Oö W

?« .- 125 " Iiinmni

Gewebt«, waschbare Decke
125.-

D Gewebte Decken in Perser und Gobelin
I 295— 235.

Ctannne u . CrbsM
in guten Hualitäten, 150 breit . 44.50 42.- 33 *° 1

G ardinen -tllulle neu etngetroffen i
in alle» Mustern . . . 46— 42.50 35. - 35 Z

Gardinenstoffe * * * £ 0?* % ?  19 75  I

Steppdecken . . 450.- 295- 150 . -

Vriser-Vise
Stück 14.50 15. - 11— 7.76 A50 Spannjtoffe 150- 150 breit 00500 lül 58— 29.50 ZZ

OHgarMiteit 2 ififlgei oroo 1 Gardinen Meterware,
1ft ui %Z ° ! in vielen Dessinr. zirka 50 bir » f>78Uunstlergardmen 5t«ilig r ĉroo 130 cm breit - 29.50 19.50 1U

250.- 185— yÖ
tzalbstorer mitu.ohne Volant ^050 Pi!Galerieborden in jeder llur. L78

125.- 85— Ov j! führung, . 19.50 15.50 10.75 0

"I Madras - Gardinen 5tem3
Z moderne Kurführung 550— 225.— 195.— löU

| Kbgepaßte portteren in Leinen
M und Leinen ähnlichen Stoffen. 225.— 185.— ^ 0

| ^ eiN6N für Gardinen, Decken us« . -7̂ 080
Ü 110- 150 cm breit . 95— 56.50 38

| Wachstuch so— 42— 38.- 25— 9 75

zu allen Preislagen finden Sie
enorm billig

kein Ladengeschäft
nur 1. Etage

Je WOlf

ÜÜH

Messing-

Garnitur
150 cm lang, komplett

28 50

Umzüge
nach allen Platzen der Welt , unter Gewähr
für beste Ausführung , zu massigen Preisen.

WiesliaOener Transport-6esellsdiaft
Friedrich Zander jr . & Co . [5092

Fernspredier 1048.Adelheidstrasse 44.

Z
üutbm&ßeimgenQÜPrDamra&Hermi

Ö - 6ardproben,fflöbel-&ßecorah(rasstoffen,

Sy Erstklassige Ausführung-Solide Preise Z
• prompte Bedienung-

Uebernahme ganzer Hotels, Villen, Pensionen, Gesellschaften etc.
a. > , 5 -i , ... Abholung u. Lieferung frei Haus. —. ■■■■■

Haarnetze
am billigsten nur bei

"MG.HerZig,Webergaffe idW"

Heppen - Anzüge
Continental-Gummimäntel

beite Qualitäten , zu bekannt billigen Preisen.
Ehr. Flechse !. Tuchlagcr. Jalimtr . 12 t*7s»2

fe ra a
I  Bevor Sie Ihre Schuhreparaturen vergeben,«■

vergleichen Sie meine neu reduzierten Preise H
im Schaufensteru.die Qualität Prompte, streng reelle Hfl
Bedienung, la Kernleder- u. Gummibesohlung. Vor- H
schuhen, Neuanfertigungdurch erstkl. Sdiäftemacher. B

Hoffmann’Sdiuhkiiniit*
W15 Goldgasse . Ooldgasse 15 . m

m  iso
Inh. : P. B. Walther,

Wiesbaden,
Langg. 4, Fernrufe 87,

am Midhelsberg.
Aeltestes Büro am Platze, bekannt für
durchaus zuverlässig u. leistungsfähig-

üaoiifoipsoii finge* 1
in allen vertraulichen Angelegenheiten-

ÄusIcünfieSiSSSÄ
bezl.Familie,Vermögen, Einkommen,Mitg“*
Vorleben, Ruf, Charakter Lebenswandel 1®

Gesundheit, sowie alles Wissenswerte.
Viele freiwillige Dankschreiben-

Grösste Erfolge . (5861) Solide Pr«^

Di - gewaltigen Umsätze, welche ich erziele und die rifftAff Ai/fotA dieser Art . Infolge außerordentlich großer Abschlüsse,
sehr großen Vorzüge tm Einkauf ermöglichen mir ff If Kt  f VtUft K.  t Uiy Keil die ich unlängst wieder tätigte, empfehle ich als

ganz besonders preiswert
nur solange Vorrat reicht:

hochelegante SchlafzimmerModerne Schlafzimmer, Sichen oder Rüstern,
innen Eichenm. groß. 2tür . Spiegelschränken, Waschtoilettem. Marmor g AAA . \  OAA
u. Spiegelaufsatz, 2 Nachttischenm. Marmor , 2 Bettstellen . . Mk. OUuV bis tüUu

Moderne Schlafzimmer, Eichen oder Rüstern,
mit groß. 3tür . 180 em breiten Spiegelschränken, Waschtoilette k AAA 1 EAA
und Nachttischen mit echtem weißem Marmor . Mk. u " VU bis I oliv

Matratzen, Sprungrahmen , Oberbetten und Kissen billigst.
11 Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität des Angebots. —

Kirschbaum, Goldbirke, uußbaum pol., Rüstern mit großen, 3tür . 7 CfAA 1 \
rundgebauten Kommod-Spiegelschrüuken . Mk. 1 dl/U bis 1*1

kferrn- und Speisezimmer
prachtvolle Modelle mit schweren Ausziehtischen
stühlen.

Rüchen-Einrichtungen in reichster Auswahl

Spezialität : Braut -Attsstatttttig^

Spezialhaur
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